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Kapitel I . Ziele und Grundsätze. 

Die Ziele der Vereinten Nationen sind:

ernationale Sicherheit aufrechtzuerhal-

ksame Kollektivmaßnahmen zu ergrei-

dens vorzubeugen und sie zu beseitigen 

und andere Friedensbrüche zu unterdrü-

Mittel und in Übereinstimmung mit den 

eit und des Völkerrechts die Ordnung und 

treitfälle 

zu erzie-

ensbruch 

undschaft -

schen den 

 gegründet 

Grundsatzes 

ng und des 

htes der Völ-

ende andere 

eifen, um den 

gen; 3. Interna-

arbeit zu erzie-

onale Probleme 

ozialer, kultureller oder humanitärer Art zu lösen 

der Menschenrechte und Grundfreiheiten für jeder-

rschied von Rasse, Geschlecht, Sprache oder Religion 

zu festigen; 4. Ein Zentrum zu sein, um die Maßnah-

nen zur Erreichung dieser gemeinsamen Ziele in Ein-

en. Artikel 2. Die Organisation und ihre Mitglieder sol-

ung der in Artikel 1 festgesetzten Ziele gemäß folgenden 

vorgehen: 1. Die Organisation ist auf dem Grundsatz 

en Gleichheit aller ihrer Mitglieder aufgebaut. 2. Alle 

rfüllen nach Treu und Glauben die von ihnen gemäß 

nden Satzung übernommenen Verpfl ichtungen, um je-

nen von ihnen die sich aus der Mitgliedschaft  ergebenden 

d Vorteile zu sichern. 3. Alle Mitglieder regeln ihre interna-

Streitfälle mit friedlichen Mitteln auf solche Weise, daß der 

e, die internationale Sicherheit und die Gerechtigkeit nicht 

et werden. 4. Alle Mitglieder enthalten sich in ihren internati-

Beziehungen der Drohung mit Gewalt oder der Gewaltanwen-

ie gegen die territoriale Unversehrtheit oder die politische Un-

gigkeit irgendeines Staates gerichtet oder sonst mit den Zielen 

ereinten Nationen unvereinbar ist. 5. Alle Mitglieder gewähren 

Vereinten Nationen bei jeder von diesen gemäß der vorliegenden 

z u n g 

ergriff enen Maßnahme 

e Un-

terstützung und enthal-

sich, 

irgendeinem Staat Hilfe 

leisten, 

gegen den die Vereinten 

ationen 

Präventivmaßnahmen 

d e r 

Zwangsmaßnahmen er-

greifen. 6. 

Die Organisation trägt 

dafür Sor-

ge, daß Staaten, die nicht 

M i t g l i e -

der der Vereinten Natio-

nen sind, 

gemäß diesen Grund-

s ä t z e n 

handeln, soweit dies zur 

Aufrecht-

erhaltung des Weltfrie-

dens und 

der internationalen Si-

cherheit 

notwendig ist. 7. Keine 

B e s t i m -

mung der vorliegenden 

S at z u ng 

berechtigt die Vereinten 

N a t i o -

nen, in Angelegenheiten 

e i n z u -

greifen, die ihrem We-

sen nach in die innerstaatliche Zuständigkeit jedes Staates gehören, 

oder verpfl ichtet die Mitglieder, solche Angelegenheiten 

der in der vorliegenden Satzung vorge-

sehenen Regelung zu 
u n -

t e r w e r f e n ; 

dieser Grundsatz beeinträchtigt aber in keiner Weise die Anwendung 

der in Kapitel VII vorgesehenen Zwangsmaßnahmen. Kapitel II.  

Mit glied schaft. Artikel 3. Ursprüngliche Mitglieder der Vereinten 

Nationen sind die Staaten, welche an der Konferenz der Vereinten 

Nationen über Internationale Organisation in San Francisco teilge-

nommen oder vorher die Erklärung der Vereinten Nationen vom 1. 

Jänner 1942 unterzeichnet haben, und welche die vorliegende Satzung 

unterzeichnen und gemäß Artikel 110 ratifi zieren. Artikel 4. 1. Die 

Mitgliedschaft  der Vereinten Nationen steht allen anderen friedlie-

benden Staaten off en, welche die in der vorliegenden Satzung enthal-

tenen Verpfl ichtun-

gen auf sich nehmen 

und nach dem Urteil 

der Organisation fä-

hig und gewillt sind, 

diese Verpfl ichtun-

gen zu erfüllen. 2. 

Die Zulassung eines 

solchen Staates zur 

Mitgliedschaft  der 

Vereinten Natio-

nen erfolgt auf Empfehlung des Sicherheitsrates durch Beschluß 

der Generalversammlung. Artikel 5. Ein Mitglied 

der Vereinten Nationen, gegen 

das vom Si-

cherheitsrat 

Präventivmaßnahmen oder 

Zwangsmaßnahmen ergriff en wor-

den sind, kann auf Empfehlung des 

Sicherheitsrates durch die General-

versammlung von der Ausübung sei-

ner Rechte und Privilegien aus der 

Mitgliedschaft  suspendiert werden. 

Die Ausübung dieser Rechte und 

Privilegien kann durch den Sicher-

heitsrat wiederhergestellt werden. 

Artikel 6. Ein Mitglied der Vereinten 

Nationen, das die in der vorliegenden 

Satzung enthaltenen Grundsätze be-

harrlich verletzt, kann auf Empfeh-

lung des  Sicherheitsrates durch die 

Generalversammlung aus der Organi-

sation ausgeschlossen werden. Kapi-

tel III. O
rgane. Artikel 

7. 1. Als Hauptorgane 

der Vereinten Nationen 

werden geschaff en: eine Generalversamm-

lung, ein Sicherheitsrat, ein Wirtschaft s- und Sozialrat, 

ein Treuhandschaft srat, ein Internationaler Gerichts-

hof und ein Sekretariat. 2. Gemäß der vorliegenden 

Satzung können Hilfsorgane geschaff en werden, die 

sich als notwendig erweisen. Artikel 8. Die Vereinten 

Nationen beschränken in keiner Weise die Auswahl 

von Männern und Frauen, die, völlig gleichberech-

tigt, jede Stellung in den Haupt- und Hilfsorganen der 

Vereinten Nationen bekleiden können. Kapitel 

IV. Die Generalversammlung. 

Zusammenset-

zung. Ar

tikel 9. 1. Die Generalvers

Mitgliedern der Vereinten Nationen. 2. Kei

hat mehr als fünf Vertreter in der Generalversamm

lung. Funktionen und Befugnisse. Artikel 10. Die Ge

neralversammlung kann alle Fragen oder Angelegen

heiten erörtern, die in den Rahmen der vorliegend

Satzung fallen oder die Befugnisse und Funktionen

gendeines in der vorliegenden Satzung vorgesehe

Organs betreff en, und kann über alle solche Fr

und Angelegenheiten Empfehlungen an die Mitgl
der 
e i n
Na
od
de
ch
ra
a

vorgesehenen Ausnahme. Artikel 11. 1

ralversammlung kann die allgemeinen

für die Zusammenarbeit zur Aufrecht

Weltfriedens und der internationalen S

schließlich der Grundsätze 

tung und di

Rüstunge

kann hin

Grundsät
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an den S

an beide

Generalv

alle Frag

die Auf
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Sicherheitsrat oder gemäß Ar

einem Staat, der nicht Mitgl
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Fragen kann sie Empfehlun

Staat oder an die betreff en
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tikel 12 vorgesehenen Au

die Maßnahmen nötig m
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Mitgliedschaften und Funktionen

• Mitglied der Völkerrechtkommission der Vereinten Natio-
nen (seit 2017)

• Mitglied des Senats der Universität Wien (seit 2016)
• Leiter der Abteilung für Völkerrecht und Internationale 

Beziehungen des Instituts für Europarecht, Internationa-
les Recht und Rechtsvergleichung der Universität Wien 
(seit 2005)

• Stellvertretender Vorstand des Instituts für Europarecht, 
Internationales Recht und Rechtsvergleichung der Uni-
versität Wien (seit 2005)

• Mitglied der Stipendienkommission der Universität Wien 
(Förderstipendien, kurzfristige wissenschaftliche Arbei-
ten, Konferenzteilnahme)

• Mitglied der Schiedsinstanz für Naturalrestitution nach 
dem Entschädigungsfondsgesetz 2001 

• Leiter des LL.M.-Lehrgangs „International Legal Studies“ 
der Universität Wien 

• Koordinator der Austauschprogramme der Rechtswissen-
schaftlichen Fakultät der Universität Wien mit der Univer-
sity of Sydney/Australien, der KoGuan Law School Shang-
hai/China und der Law School der University of Macau

• Vorsitzender, Deutsche Gesellschaft für Internationales 
Recht 

• Membre associé des Institut de droit international
• Mitglied, Academic Council on the United Nations System 
• Mitglied, American Bar Association 
• Mitglied, American Society of International Law 
• Mitglied, European Society of International Law 
• Mitglied, International Law Association (Vorsitzender des 

Komitees zu Rule of Law and  International Investment 
Law) Vorsitzender des österreichischen Zweigvereins 

• Mitglied, Österreichische Gesellschaft für Europarecht 
• Mitglied, Österreichischer Völkerrechtstag

P e r s o n a l
P r o f e s s o r I n n e n

August Reinisch ist seit 1998 Professor für internationales und europäisches Recht 
an der Universität Wien. Er ist Leiter der Abteilung für Völkerrecht und Internatio-
nale Beziehungen und stellvertretender Institutsvorstand, sowie Direktor des LL.M. 
Programms in International Legal Studies. Von 2004 bis 2006 und 2010 bis 2016 war 
er Vizedekan für Internationale Beziehungen der Rechtswissenschaftlichen Fakultät 
der Universität Wien. Seit 2016 ist er Mitglied des Senats der Universität Wien und 
seit 2017 Mitglied der Völkerrechtkommission der Vereinten Nationen.

Univ.-Prof. MMag. Dr. August Reinisch, LL.M.

• Mitglied, Freunde der rechts- und staatswissenschaftli-
chen Fakultät der Universität Wien

• Mitglied, Connecticut Bar 
• Mitglied, New York Bar
• Mitglied, Wiener Juristische Gesellschaft
• Mitglied, Rechtshistorische Gesellschaft
• Mitglied, Permanent Court of Arbitration, Den Haag 
• Mitglied, ICSID Liste von Schiedsrichtern und Vermittlern

Berater- und Evaluierungstätigkeit

• Mitglied des Fachbeirats des Max Planck Instituts für aus-
ländisches öff entliches Recht und Völkerrecht in Heidel-
berg, Deutschland 

• Mitglied des Beirats des International Investment Law 
Centre Cologne der Universität zu Köln, Deutschland

• Externer Gutachter für zahlreiche „peer-reviewed“ Zeit-
schriften

• Externer Gutachter u.a. für die Österreichische Akademie 
der Wissenschaften, Schweizerischer Nationalfonds, Ale-
xander von Humboldt Stiftung, Deutsche Forschungsge-
meinschaft, Einstein Stiftung Berlin, Czech Science Foun-
dation, Netherlands Organisation for Scientifi c Research, 
Serbische Akademie der Wissenschaften, Cambridge Uni-
versity Press, Oxford University Press, Europäisches Hoch-
schulinstitut Florenz

• Berater verschiedener internationaler Organisationen 
• Experte und Schiedsrichter in Internationalen Schieds-

verfahren (Investitionsstreitigkeiten)

Forschungsschwerpunkte 

• Investitionsrecht (Treatment Standards und Streitbeile-
gung) 
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• Internationales Wirtschaftsrecht (Extraterritorialität, Wirt-
schaftssanktionen, WTO-Streitbeilegung) 

• Recht der Internationalen Organisationen (Immunität 
und Verantwortlichkeit internationaler Organisationen) 

• Staatenverantwortlichkeit 
• Internationale Schiedsgerichtsbarkeit (Investitions-

schiedsgerichtsbarkeit) 
• Europarecht (Außenhandel, EG und WTO) 
• Völkerrecht und innerstaatliches Recht 
• Staatenimmunität

Wissenschaftliche Vorträge, Sonstige Lehrtätigkeit, 
Teilnahme an Tagungen, Tätigkeiten als österreichische 
Delegierte und in wissenschaftlichen Vereinigungen

Vortrag „Investment Arbitration“ Podiumsdiskussion im Rah-
men der „Gala Recht 2016“ im ARS Seminarzentrum (Wien – 
7.10.2016).

Teilnahme am 6. Komitee der Generalversammlung der Ver-
einten Nationen  (USA, New York  – 24.10.-4.11.2016).

Buchpräsentation „The Privileges and Immunities of the Uni-
ted Nations and its Specialized Agencies“ UN Headquarters 
(USA, New York  – 27.10.2016).

„Above the Law? Innovating New Legal Responses to Build 
A More Accountable UN“ Panelist beim „International Law 
Weekend 2016“ an der Fordham Law School (USA, New York 
– 29.10.2016).

Teilnahme am Executive Council der International Law Associ-
ation (Großbritannien, London – 11.-14.11.2016).

„Barrier to Justice or Functional Necessity? The Immunity of 
International Organizations“ Panelist bei der „Law, Justice and 
Development Week 2016“ der Weltbankgruppe (USA, Wa-
shington D.C. – 7.12.2016).

Vortrag „Warum CETA keine Schiedsgerichte haben darf und 
doch welche haben muss“ im Rahmen der „Distinguished Lec-
ture Series“ an der Rechtswissenschaftlichen Fakultät der Uni-
versität Wien (13.12.2016).

Mitveranstalter des Vortrages „Zum (völker-)rechtlichen Un-
ter- und Hintergrund von Menschenrechtsverträgen“ von 
Professor Eckart Klein im Rahmen der „Wiener Vorträge zum 
Europarecht und Völkerrecht“ (Wien – 12.1.2017).

Teilnahme an der Ratssitzung der Deutschen Gesellschaft für 
Internationales Recht (Deutschland, Frankfurt – 20.1.2017).

Teilnahme am SCIL/CAPLUS Symposium „International Invest-
ment Arbitration Across Asia“ (Australien, Sydney – 16.2.2017).

Vortrag zum Thema „International Investment Law in 2016“ 
bei der „5th Annual Conference International Law 2016“ (Aust-
ralien, Sydney – 17.2.2017).

Vortrag „The Rule of Law in Investment Arbitration“ bei Baker 
& McKenzie (Australien, Sydney – 23.2.2017).

Vortrag „Res Iudicata between Authority and Persuasion“ bei 
der Konferenz „General Principles and the Conference of Inter-
national Law“ (Frankreich, Paris –23.3.2017).

Vortrag „The Reach of Umbrella Clauses“ an der Universität 
Edinburgh (Großbritannien, Edinburgh – 31.3.2017).

Teilnahme an der 35. Zweijahrestagung der Deutschen Ge-
sellschaft für Internationales Recht (Deutschland, Berlin – 15.-
18.3.2017).

Vortrag „Introduction to the Legal Language of the European 
Union“ an der Donau Universität (Krems – 21.4.2017).

Vortrag „Investitionsschiedsgerichtsbarkeit“ (Schweiz, Zürich 
– 25.4.2017).

Panelist beim World Development Report 2017 „Governance 
and the Law“ im Bundesministerium für Finanzen (Wien – 
26.4.217).

Teilnahme an der 69. Tagung der Völkerrechtskommission 
(ILC) der Vereinten Nationen (Schweiz, Genf – Mai  und Juli 
2017).

Teilnahme am 42. Österreichischen Völkerrechtstag „Welches 
(Völker)recht gilt im Cyberspace“, LMU München/Universi-
tät der Bundeswehr München (Deutschland, Tutzing – 19.-
20.5.2017).

Vortrag „The Rule of Law Content of the Fair and Equitable 
Treatment Standard“ bei der „6th  AsianSIL Biennial Conference 
2017“ (Republik Korea, Seoul – 25.-26.8.2017).

Wissenschaftliche Publikationen

Introduction to the General Convention, in: A. Reinisch (Hrsg.), 
The Conventions on the Privileges and Immunities of the Uni-
ted Nations and its Specialized Agencies. A Commentary (Ox-
ford 2016), S. 3-13. 

Introduction to the Specialized Agencies Convention, in: A. 
Reinisch (Hrsg.), The Conventions on the Privileges and Im-
munities of the United Nations and its Specialized Agencies. 
A Commentary (Oxford 2016), S. 15-21. 

Immunity of Property, Funds and Assets (Article II Section 2 
General Convention), in: A. Reinisch (Hrsg.), The Conventions 
on the Privileges and Immunities of the United Nations and its 
Specialized Agencies. A Commentary (Oxford 2016), S. 63-98. 

Annex XII – International Maritime Organization (IMO), in: A. 
Reinisch (Hrsg.), The Conventions on the Privileges and Im-
munities of the United Nations and its Specialized Agencies. 
A Commentary (Oxford 2016), S. 797-803. 
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Annex XV – World Intellectual Property Organization (WIPO), 
in: A. Reinisch (Hrsg.), The Conventions on the Privileges and 
Immunities of the United Nations and its Specialized Agenci-
es. A Commentary (Oxford 2016), S. 817-823. 

Elements of Conciliation in Dispute Settlement Procedures 
Relating to International Economic Law, in: C. Tomuschat/R. P. 
Mazzeschi/D. Thürer (Hrsg.), Conciliation in International Law 
(Leiden/Boston 2016), S. 116-132. 

Privileges and Immunities, in: J. Katz Cogan/I. Hurd/I. Johnsto-
ne (Hrsg.), The Oxford Handbook of International Organiza-
tions (Oxford 2016), S. 1048-1068.

The European Union and Investor-State Dispute Settlement: 
From Investor-State Arbitration to a Permanent Investment 
Court, in: A. de Mestral (Hrsg.), Second Thoughts: Investor-
State Arbitration between Developed Democracies (Ontario 
2016), S. 331-373. 

Rules for an Orderly Insolvency of States?, in: T. Eger/S. Oeter/S.
Voigt (Hrsg.), International Law and the Rule of Law under Ex-
treme Conditions. An Economic Perspective Contributions to 
the XIVth Travemünde Symposium on the Economic Analysis 
of Law (27.-29. März 2014) (Tübingen 2017), S. 327-345.

Will the EU’s Proposal Concerning an Investment Court Sys-
tem for CETA and TTIP Lead to Enforceable Awards?—The 
Limits of Modifying the ICSID Convention and the Nature of 
Investment Arbitration, 19 Journal of International Economic 
Law (2016), S. 761-786. 

Zur Reichweite der Immunität der Schweizerischen National-
bank vor österreichischen Zivilgerichten sowie von Zentral-
banken im Allgemeinen (zu OGH, 17.8.2016 – 8 Ob 68/16g), 
37 IPRax (2017), S. 298-308.

Jurisdiction and Admissibility in International Investment 
Law, 16 The Law and Practice of International Courts and Tri-
bunals (2017), S. 21-43. 

Herausgeberschaften

gemeinsam mit Peter Hilpold: Herausgeber der Schriftenrei-
he: Völkerrecht, Europarecht und Internationales Wirtschafts-
recht. Peter Lang – Europäischer Verlag der Wissenschaften 
(seit 2006).

gemeinsam mit Marc Bungenberg, Stephan Hobe und Andre-
as Ziegler: Herausgeber der Schriftenreihe: Studien zum Inter-
nationalen Investitionsrecht. Nomos (seit 2010).

gemeinsam mit Andrea K. Bjorklund: Herausgeber der Schrif-
tenreihe: Elgar International Investment Law. Edward Elgar 
(seit 2013).

Mitglied des Scientifi c Board von La ricerca del diritto nella co-
munità internazionale/Searching for Law in the International 
Community. Editoriale Scientifi ca (seit 2013).

Mitglied des Editorial Board der International Organizations 
Law Review.

Corresponding Editor von International Legal Materials.

Mitglied des Editorial Board von The Global Community: Year-
book of International Law and Jurisprudence.

Mitglied des Editorial Board (und seit 2014 Mitherausgeber) 
von Oxford Reports on International Law in Domestic Courts.

Mitglied des Editorial Board von The Law and Practice of Inter-
national Courts and Tribunals

Mitglied des Editorial Board des Yearbook on International In-
vestment Law and Policy 

Mitglied des Editorial Board von The Journal of World Invest-
ment and Trade

Approbierte Dissertationen

Gabriel-Maria Lentner, The Legal Nature of UN Security Coun-
cil Referrals to the International Criminal Court involving Non-
States Parties to the Rome Statute in Theory and Practice (Gut-
achter, 24.1.2017).

Beurteilung von Masterthesen

Masterthesen-Betreuung im Zuge des Lehrgangs Internatio-
nal Legal Studies an der Universität Wien

Martin Kasparek, The right to expropriate – a lawsuit against 
Norway and its consequences for investors in the Arctic 
(21.8.2017)

Yazgan Ülker Ahsen, Human Rights in Investor-State Arbitrati-
on in Light of Case Studies on Water (12.4.2017)
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• Stellvertretende Leiterin, interdisziplinäres Forschungs-
zentrum „Human Rights“ (bis März 2017)

• Vertretung der Universität Wien, National Director (seit 
März 2016) und Vorstandsmitglied des European Inter-
University Centre for Human Rights and Democratisation 
(EIUC) Venedig (seit Mai 2016)

• Mitglied, Junge Kurie (bis Mai 2017)
• Begleitgremium Stipendienprogramme, Mitglied, ÖAW/

Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung
• Mitglied, ILA (International Law Association); Committee 

on the Implementation of the Rights of Indigenous Peop-
les Committee on Feminism and International Law (Co-
Rapporteur)

• Mitglied, ESIL (European Society of International Law), 
Mitglied des Executive Board und Vizepräsidentin

• Mitglied, Deutsche Gesellschaft für Internationales Recht
• Gründungsmitglied, GöV (Gesellschaft österreichischer 

Völkerrechtlerinnen)
• Mitglied, Arbeitskreis Völkerstrafrecht (Study Group on 

International Criminal Law)
• Ersatzmitglied, Schiedskommission Universität Wien

Berater- und Evaluierungstätigkeit

• Wahlexpertin für den Congress of Local and Regional 
Authorities des Europarates; Expertin in Wahlangelegen-
heiten für die Venice Commission des Europarates, OSZE/
ODIHR

• Internationale Schiedsverfahren (Investitionsstreitigkei-
ten)

• Externe Gutachterin für „peer-reviewed“ Zeitschriften 
(z.B. das Leiden Journal of International Law, JWIT)

• Mitglied, Editorial Board, Australian Journal of Human 
Rights; Austrian Review European and International Law

Christina Binder war bis März 2017 Universitätsprofessorin im Rahmen des Berta-Karlik 
Programms und stellvertretende Leiterin des interdisziplinären Forschungszentrums 
„Human Rights“ der Universität Wien;  seit April 2017 ist sie Professorin für internationa-
les Recht und internationaler Menschenrechtsschutz an der Universität der Bundeswehr 
München. Sie ist Mitglied des Executive Board und Vizepräsidentin der European Society 
of International Law. Christina ist auch als Rechtsberaterin für Wahlmissionen der OSZE/
ODIHR und der EU tätig und Electoral Expert für den Congress of Local and Regional Au-
thorities des Europarates.

Univ.-Prof. MMag. Dr. Christina Binder, E.MA

Forschungsschwerpunkte

• Internationaler Menschenrechtsschutz
• Menschenrechtsschutz im lateinamerikanischen Raum
• Rechte indigener Völker
• Demokratisierung; Internationale Standards politischer 

Partizipation
• Internationales Strafrecht
• Frauenrechte
• Völkervertragsrecht
• Internationales Investitionsrecht

Wissenschaftliche Vorträge, Sonstige Lehrtätigkeit, 
Teilnahme an Tagungen, Tätigkeiten als österreichische 
Delegierte und in wissenschaftlichen Vereinigungen

Lehrauftrag, „Menschenrechte in Europa“, Universitätslehr-
gang Menschenrechte, Postgraduate Centre/Universität Wien 
(Wien – 5.10.2016-25.01.2017).

Vorlesung „Völkerrecht“ und Kurs „Menschenrechte“ an 
der Universität Innsbruck (Innsbruck – Wintersemester 
2016/2017).

Chair beim „The BREXIT: Legal Implications – Round Table 
mit Prof. Andreas Kumin, Prof. Thomas Jäger und Prof. Friedl 
Weiss“, Abteilung Völkerrecht und Internationale Beziehun-
gen (Wien – 11.10.2016).

Chair beim „WTO and Human Rights: The WTO´s Responsi-
bility under International Law Round Table mit Prof. Gudrun 
Zagel (University of the Federal Army Neubiberg Munich)“, 
Abteilung Völkerrecht und Internationale Beziehungen (Wien 
– 18.10.2016).

Teilnahme an der „31. Session of the Congress of Local and Re-
gional Authorities des Europarates“, The Congress/Council of 
Europe (Straßburg, Frankreich – 19.-20.10.2016).
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Vortrag „Sieben Jahrzehnte Entwicklung des völkerrechtli-
chen Minderheitenschutzes: Auswirkungen auf den Pariser 
Vertrag“ im Rahmen der Veranstaltung „70 Jahre Pariser Ver-
trag – Entwicklungen, aktueller Stand, Zukunftsaussichten“, 
Freie Universität Bozen (Bozen, Italien – 18.11.2016).

Vortrag „Law making as new form of normativity“, Institut für 
die Wissenschaften des Menschen (Wien – 23.11.2016).

Lehrtätigkeit im „European Master´s Degree in Human Rights 
and Democratisation“, European Inter-University Centre for 
Human Rights and Democratisation (Venedig, Italien – 24.-
25.11.2016).

Teilnahme am „Seminario Latinoamericano - El Ius Constituti-
onale Commune en América Latina y las estructuras del Esta-
do“, Max Planck Institut für ausländisches öff entliches Recht 
und Völkerrecht (Heidelberg, Deutschland – 6.12.2016).

Vortrag „Universities as human rights agents: potential, chal-
lenges, solutions“ beim Symposium „50 Years ICCPR“, For-
schungszentrum Menschenrechte und Ludwig Boltzmann 
Institut für Menschenrechte (Wien – 10.12.2016).

Teilnahme an der Sitzung des Vorstands des EIUC, European 
Inter-University Centre for Human Rights and Democratisati-
on (Venedig, Italien – 9.1.2017).

Teilnahme an der Feier zur Überreichung der Festschrift an 
Bernhard Eccher, Universiät Innsbruck (Innsbruck – 12.1.2017).

Vortrag „Los derechos humanos en la academia y en las Uni-
versidades“ im Rahmen des Seminars „Hacia la construcción 
de un Ius Commune en América Latina por los jueces“, und 
Buchpräsentation „La Proteccion de los Derechos Humanos 
en Europa y las Americas“ – Verlag Porrua, Instituto de la Judi-
catura Federal (Mexico DF, Mexiko – 3.2.2017).

Vortrag „Ius constitucional comune de America Latina: el 
enfoque regional del constitucionalismo transformador“, Be-
nemerita Universidad Autonoma de Puebla - BUAP (Puebla, 
Mexiko – 6.2.2017).

Vortrag: „El derecho de las inversiones internacionales y los 
derechos de los pueblos indígenas“ beim Symposium „Segu-
ridad Energética, Cambio Climático y Desarrollo Sostenible“ 
und Buchpräsentation „La Proteccion de los Derechos Huma-
nos en Europa y las Americas“ – Verlag Porrua 2016, Instituto 
de Ciencias de Gobierno y Desarrollo Estratégico, Benemérita 
Universidad Autónoma de Puebla - BUAP (Puebla, Mexiko – 
7.2.2017).

Vortrag „Universidades Como Agentes de Derechos Huma-
nos“, Catedra de Derechos Humanos der Benemerita Universi-
dad Autonoma de Puebla (Puebla, Mexiko – 7.2.2017).

Vortrag „Los derechos humanos en la academia y en las Uni-
versidades“ beim Seminar „La Construccion del Ius Constituci-
onale Comune de America Latina“ und Buchpräsentation „La 

Proteccion de los Derechos Humanos en Europa y las Ame-
ricas“ – Verlag Porrua, Instituto de Derecho Constitucional 
(Quertera, Mexiko – 9.2.2017).

Teilnahme am „EIUC Board Meeting“ und „E.MA Assembly 
Meeting“, European Inter-University Centre for Human Rights 
and Democratisation (Venedig, Italien – 17.2.2017).

Studienreise/Vorbereitungen des „Lehrprogramms Men-
schenrechte zum Aufbau der Royal Law School“, Jigme Sin-
gye Wangchuck School of Law (JSW Law) (Thimphu, Bhutan 
– 25.2.-6.3.2017).

Teilnahme am „58th Meeting of the Council for Democratic 
Elections“, The Congress of local and regional authorities of 
the Council of Europe (Venedig Italien – 9.3.2017).

Teilnahme an der „35. Zweijahrestagung der Deutschen Ge-
sellschaft für Internationales Recht: Rückblick nach 100 Jahren 
und Ausblick und Migrationsbewegungen“, Deutsche Gesell-
schaft für Internationales Recht (Berlin, Deutschland – 15.-
18.3.2017).

Lehrtätigkeit „International Law“ im Rahmen des ERASMUS + 
Higher Education Programms, University of Sheffi  eld, School 
of Law (Sheffi  eld, Großbritannien – 19.-26.3.2017).

Teilnahme und Chair zu Panel 4 „Neutraltiy in Armed Confl icts“ 
am 2017 European Society of International Law Research Fo-
rum „The Neutrality of International Law: Myth or Reality?“, Eu-
ropean Society of International Law – ESIL (Granada, Spanien 
– 30.-31.3.2017).

Vortrag „Challenges to Access to Justice in the European and 
the Intern-American Human Rights Systems“ bei der Konfe-
renz „Ensuring equal access to justice for all: Exchange and 
networking between Latin America and Europe on SDG 16.3“, 
Inter-University Center for Human Rights and Democratisati-
on (EIUC) (Venedig, Italien – 3.5. 2017).

Panelvorsitz „Jurisdiktionsfragen im Cyberspace“ am „42. Ös-
terreichischer Völkerrechtstag „Welches (Völker)Recht gilt im 
Cyberspace?“, LMU München/Universität der Bundeswehr 
München (Tutzing, Deutschland – 18.-20.5.2017).

Panelvorsitz „Marco conceptual - Las reparaciones: impactos, 
potencialidades y límite“ beim „Seminario Internacional sobre 
el cumplimiento de las decisiones del Sistema Interamericano 
de derechos humanos“, Max Planck Institute for Comparative 
Public Law and International Law (Heidelberg, Deutschland – 
12.-13.7.2017.

Vortrag und Workshop “Current Challenges to the European 
System of Human Rights Protection”, Sommerhochschule Uni-
versität Wien (Strobl/Wolfgangsee – 26.7.2017).

Vortrag „Control de convencionalidad en el Sistema Interame-
ricano: perspectiva desde Europa“ am Centro Internacional de 
Estudios Politicos de la Universidad Nacional de San Martín 
(UNSAM) (Buenos Aires, Argentinien – 3.8.2017).
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Vortrag „Potencial para interacciones y dialogos a la luz del 
ius commune en materia de derechos sociales: la perspectiva 
europea“ bei der Konferenz „La Construcción de un derecho 
común latinoamericano“, Universidad Nacional de Tucuman 
(Tucuman, Argentinien – 17.-18.8.2017).

Kommentar des Papers „Die Idee des Fortschritts in der Debat-
te um die Beschränkung des Vetorechts“ bei der Tagung „Zeit 
und internationales Recht“ des Arbeitskreises junger Völker-
rechtler und Deutschen Gesellschaft für Internationales Recht 
(Bochum, Deutschland – 16.9.2107).

Wissenschaftliche Publikationen

Cyprus Through the Lens of the European Court of Human 
Rights or the European Court of Human Rights and Public In-
ternational Law, 19 Austrian Review of International and Euro-
pean Law (2017), S. 73-104.

La protección de los Derechos Humanos en Europa y las Ame-
ricas (Porrúa, Mexico 2016), 286 Seiten.

A treaty law perspective on Intra-EU BITs, 17/6 The Journal of 
World Investment and Trade (2016), S. 964-983.

Der Einfl uss von NGOs im Vertragsschlussverfahren, 72/1 Zeit-
schrift für Öff entliches Recht (2017), S. 75-101.

Gemeinsam mit Jane Hofbauer, The EU Charter of Fundamen-
tal Rights Seized by the National Judges – National Report 
Austria, Implementation of the EU Charta of Fundamental 
Rights by Austrian Judges, in: L. Burgorgue-Larsen (Hrsg.), La 
Charte des Droits Fundamentaux de l’Union Européenne sa-
isie par les Juges en Europe. The EU Charter of Fundamental 
Rights Seized by National Judges (Paris 2017), S. 99-124.

Zivilrechtliche Grundsätze im Völkerrecht: Das Verbot der 
ungerechtfertigten Bereicherung, in: F. Schurr/M. Umlauft 
(Hrsg.), Liber Amicorum Bernhard Eccher (Wien 2016), S. 85-
110.

Gemeinsam mit Jane Hofbauer, Goal 3: Good health and well-
being. Ensure healthy lives and promote well-being for all, 

in: P. Durán y Lalaguna/C. Díaz Barrado/C. Fernández Liesa 
(Hrsg.), International Society and Sustainable Development 
Goals (Cizur Menor 2016), S. 201-229.

The misuse of administrative resources during electoral pro-
cesses: the role of local and regional elected representatives 
and public offi  cials, Studie für den Congress of Local and Regi-
onal Authorities/Kongress der Gemeinden und Regionen des 
Europarates (Straßburg 2016), 23 Seiten (auch übersetzt ins 
Französische).

Checklist for compliance with international standards and 
best practices preventing misuse of administrative resources 
during electoral processes at local and regional level, (CG/
MON05(2017)10, März 2017, Studie für den Congress of Lo-
cal and Regional Authorities/Kongress der Gemeinden und 
Regionen des Europarates, Straßburg (2017), 14 Seiten (auch 
übersetzt ins Französische).

Gemeinsam mit Isabella Brunner, Sieben Jahrzehnte Entwick-
lung des völkerrechtlichen Minderheitenschutzes: Auswir-
kungen auf den Pariser Vertrag, in: W. Obwexer/E. Pfanzelter 
(Hrsg), 70 Jahre Pariser Vertrag – Entwicklungen, aktueller 
Stand, Zukunftsaussichten (Wien 2017), S. 123-154.

Gemeinsam mit Oliver Kask und Erik Holmoyvik, CoE Venice 
Commission, OSCE/ODIHR, Bulgaria Joint Opinion on Amend-
ments to the Electoral Code, Opinion no. 867/2016 ODIHR 
Opinion-Nr.: ELE-BGR/307/2017, abrufbar unter http://www.
osce.org/odihr/324261?download=true.

The Twenty Years of E.MA, in: Global Campus/EIUC (Hrsg.), 
Twenty Years of E.MA Anniversary Publication, Global Cam-
pus/EIUC (Venedig 2017), S. 82.

Gemeinsam mit Iris Eisenberger, Wolfram Schaff ar, Michaela 
Windischgrätz, Umweltschutz, Menschenrechte und Brutto-
nationalglück, Teil I&II, Uni:Views (2017), http://medienportal.
univie.ac.at/uniview/wissenschaft-gesellschaft/detailansicht/
artikel/umweltschutz-menschenrechte-und-bruttonational-
glueck-teil-1/; http://medienportal.univie.ac.at/uniview/wis-
senschaft-gesellschaft/detailansicht/artikel/umweltschutz-
menschenrechte-und-bruttonationalglueck-teil-2/.



7

Tätigkeitsbericht 2016/2017

Mitgliedschaften und Funktionen

• Mitglied des Ständigen Haager Schiedshofs (seit Septem-
ber 2014)

• Mitglied des Arbitration Panel for the Protocol on Cultural 
Cooperation to the Free Trade Agreement between the 
European Union and its Member States and the Republic 
of Korea

• Externe Expertin für den Human Dimension Mechanism 
der OSCE ernannt von der Republik Österreich

• Mitglied, Deutsche Gesellschaft für Internationales Recht

Ursula Kriebaum ist seit 2008 Professorin für internationales Recht an der Univer-
sität Wien. Derzeit ist sie Koordinatorin des Wahlfachkorbes: „Das Recht der in-
ternationalen Beziehungen“. Sie ist Mitglied des Ständigen Haager Schiedshofs, 
Mitglied des Arbitration panel for the Protocol on Cultural Cooperation to the 
Free Trade Agreement between the European Union and its Member States and 
the Republic of Korea und Stellvertreterin des Schiedsrichters am Vergleichs- und 
Schiedshof der OSZE.

Univ.-Prof. Mag. Dr. Ursula Kriebaum

• Mitglied, ESIL Interest Group on International Economic 
Law der European Society of International Law 

• Mitglied, ESIL Interest Group on International Business 
and Human Rights der European Society of International 
Law 

• Mitglied, European Society of International Law
• Mitglied, Gesellschaft Österreichischer VölkerrechtlerIn-

nen 

Herausgeberschaften

Gemeinsam mit Pierre d’Argent und Photini Pazartzis, SSRN 
Conference Paper Series der European Society of Internatio-
nal Law, abrufbar unter http://www.esil-sedi.eu/node/82.

Approbierte Dissertationen

Michael Nicholas Schurian, Ius post bellum - Recht zwi-
schen Postkonfl ikt und gerechtem Frieden (Gutachterin – 
14.11.2016)

Katharina Häusler, Basic Social Rights of Children inEurope – A 
Case Law Study on Selected Rights (Gutachterin – 1.6.2017)

Odysseas Repoussis, The Rise of Multilateral Investment Trea-
ties: International Investment Law Between Codifi cation and 
Progressive Development (Gutachterin – University of Hong-
kong, 16.9.2017)

Beurteilung von Masterthesen und Dissertationen

Masterthesen Betreuung - European Master’s Programme in 
Human Rights and Democratisation (E.MA) am European In-
ter-University Centre for Human Rights and Democratisation, 
Venedig im Sommersemester 2017:

Adam Drnovsky, Electoral Participation of Internally Displaced 
Persons. A Case study of Ukraine

Yuliya Moshkovska, To be or not to be forgotten: A new di-
mension of the confl ict between the right to privacy and free-
dom of expression

Master-Betreuung im Zuge des Vienna Master of Arts in Hu-
man Rights, Wien im Sommersemester 2017:

Kinzang Chedup, Analysis of the Administration of Child Jus-
tice in Bhutan

Eva Maria Lenz, The Right to Property in Matrilineal Societies – 
An Institutional Analysis

Lia Neukirch, Frozen confl icts – „Black holes” of human rights 
protection mechanisms
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• Mitglied, International Law Association (Committee on 
the Rule of Law and International Investment Law)

• Mitglied, International Law Association (Committee on 
Human Rights)

• Mitglied, Österreichische Vereinigung für Schiedsge-
richtsbarkeit 

• Mitglied, Österreichischer Völkerrechtstag
• Mitglied, Unabhängige, internationale Jury des Bruno 

Kreisky Preises für Menschenrechte

Berater- und Evaluierungstätigkeit

• Internationale Schiedsverfahren (Investitionsstreitigkei-
ten)

• Externe Expertin für internationalen Menschenrechts-
schutz

• Schiedsinstanz für Naturalrestitution, Allgemeiner Ent-
schädigungsfonds: Konsulentin

• Externe Gutachterin für: Oxford University Press, „peer-
reviewed“ Zeitschriften

• Mitglied Advisory Editorial Board: Nijhoff  International In-
vestment Law Series

• Mitglied des Advisory Board der Austrian Review of Inter-
national and European Law: seit 2008

Forschungsschwerpunkte

• Internationales Investitionsrecht (Enteignung, Treatment 
Standards und Streitbeilegung, Menschenrechtsschutz 
und Investitionsschutz)

• Enteignung im Völkerrecht
• Internationale Schiedsgerichtsbarkeit (Investitions-

schiedsgerichtsbarkeit)
• Internationaler Menschenrechtsschutz
• Umsetzung internationaler menschenrechtlicher Ver-

pfl ichtungen in das innerstaatliche Recht
• Restitution von während des Nationalsozialistischen Re-

gimes entzogenen Vermögenswerten

Wissenschaftliche Vorträge, Sonstige Lehrtätigkeit, 
Teilnahme an Tagungen, Tätigkeiten als österreichische 
Delegierte und in wissenschaftlichen Vereinigungen

Panellistin bei der Podiumsdiskussion „Wozu brauchen wir 
noch einen Bundespräsidenten?“, Rechtspanorama am Juridi-
cum (Wien – 7.11.2016).

Vortrag „Zwischen Gericht und Schiedsgericht: Streitschlich-
tung nach CETA“, beim 12. Jahrestreff en des Gesprächskreis In-
vestitionsrecht und –schiedsgerichtsbarkeit: Investitionsrecht 
und –schiedsgerichtsbarkeit in stürmischen Zeiten (Frankfurt 
am Main, Deutschland – 14.11.2016).

Gastprofessur „International Investment Law“ am Europa-
rechtsinstitut Saarbrücken (Saarbrücken, Deutschland – 17.-
18.11.2016).

Gastprofessur „Le droit de l’investissement contemporain“ an 
der Universität Paris II Panthéon-Assas (Paris, Frankreich – Jän-
ner 2017).

Vortrag „Do investment treaties depoliticize investor-state 
disputes“ bei der Podiumsdiskussion „Evaluating societal 
benefi ts and costs of investment treaties“ , OECD, 3rd Annual 
Conference on Investment Treaties, Evaluating and enhancing 
outcomes of investment treaties (Paris, Frankreich – 7.3.2017).

Teilnahme an der 35. Zweijahrestagung der Deutschen Ge-
sellschaft für Internationales Recht (Berlin, Deutschland – 15.-
18.3.2017).

Vortrag „Lack of consistency of investment awards“ bei der 
Podiumsdiskussion „Hot topic – Future of investment arbitra-
tion“, Joint LAC – UNCITRAL Konferenz (Laibach, Slowenien – 
4.4.2017).

Vortrag „Rule of Law Notions in Human Rights Law“, ILA Com-
mittee on the Rule of Law and International Investment Law 
– Vienna Meeting (Wien – 6.4.2017).

Vortrag „From arbitration to court: the diff erence between 
classical bilateral investor protection treaties and investment 
protection chapters in EU treaties“, Fokus on External Trade 
2016/2017 „Foreign Direct Investment: Trends, Drivers, Limi-
ting Factors“, Austrian National Bank (Wien – 20.6.2017).

Vortrag „Investment Arbitration – a possible remedy?“ - Busi-
ness and Human Rights: “The Right to a Remedy“ bei der EIUC 
Diplomatic Conference 2017 (Venedig, Italien – 14.-15.7.2017).

Lehrtätigkeit „International Investment Law and Arbitration“ 
an der Sommerhochschule Austrian Arbitration Academy 
Strobl (Strobl – 31.7.-11.8.2017).

Vortrag „Investment Arbitration“ beim Workshop „True Lies: 
Disinformation and How to Cope With It“ an der Sommer-
hochschule der Universität Wien (Strobl – 3.8.2017).

Vortrag „The Right to Water before Investment Tribunals“,  und 
Teilnahme am Workshop of the ESIL Interest Group on Inter-
national Economic Law, ESIL Conference Global Public Goods, 
Global Commons, Fundamental Values: The Responses of In-
ternational Law 2017 (Neapel, Italien – 6.- 9.9.2017).

Wissenschaftliche Publikationen

Gemeinsam mit Thomas Stephan Eder, Philipp Janig und Gab-
riele Kucsko-Stadlmayer, The Legal Structures of Ombudsman 
and Similar Public Institutions in Asia – Legal Comparative 
Analysis in: U. Kriebaum/G. Kucsko-Stadlmayer (Hrsg.), Asian 
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Ombudsman Institutions, A comparative legal analysis (Wien 
2016), S. 1-59

Interaction du droit des investissements et des droits de 
l’homme: l’inspiration et l’emprunt - Les techniques interpré-
tative, in: F. Coulée/W. Ben Hamida (Hrsg.), Convergences et 
contradictions du droit des investissements et des droits de 
l’homme: une approche contentieuse/Convergence and Con-
fl icts of Investment Law and International Law: a Dispute Sett-
lement Approach (Paris 2017), S. 305-318.

Vom Schiedsgericht zum Gericht: die Unterschiede zwischen 
klassischen BITs und den Investitionsschutzkapiteln in EU Ver-
trägen, in: E. Gnan/R. Kronberger (Hrsg.) Focus External Trade 
2016/2017 (Wien 2017), S. 245-262.

Herausgeberschaften

Mitherausgeberin, Transnational Dispute Settlement seit 2008

The Legal Structures of Ombudsman and Similar Public Institu-
tions in Asia – Legal Comparative Analysis, in: U. Kriebaum/G. 
Kucsko-Stadlmayer (Hrsg.), Asian Ombudsman Institutions, A 
comparative legal analysis (Wien 2016), 402 Seiten.

Approbierte Dissertationen

Gabriel-Maria Lentner, The Legal Nature of UN Security Coun-
cil Referrals to the International Criminal Court involving Non-
States Parties to the Rome Statute in Theory and Practice (Be-
treuerin, 24.1.2017).

Beurteilung von Masterthesen und Dissertationen

Mitglied der Doktoratsjury von Pamela Guichard, „Arbitrage 
commercial international et intérêts étatiques. Avantages de 
la convention d’arbitrage international“ an der Universität 
Jean Moulin Lyon (3.-5. Jänner 2017)

Vienna Master of Arts in Human Rights:

18.9.2017: Danica Svilanovic, Lucas Palm, Natsumi Koike, Pi-
erre Varasi

19.9.2017: Ruggero Scaturro, Kinzang Chedup, Mila Kirilova, 
Aleksandr Zverev
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Irmgard Marboe ist außerordentliche Universitätsprofessorin für Völkerrecht. Sie lei-
tet den „National Point of Contact for Space Law“, die österreichische Kontaktstelle für 
Weltraumrecht des ECSL (European Centre for Space Law, Paris). Weiters ist sie Direkto-
rin der Vienna International Christian-Islamic Summer University (VICISU). Im Bereich 
des internationalen Investitionsrechts ist sie spezialisiert auf Entschädigung und Scha-
denersatz. Im Studienjahr 2014/15 und im Frühjahr 2016 war sie Visiting Scholar an der 
Stanford University, USA. Seit 2005 ist sie Koordinatorin für zahlreiche Abkommen über 
Studierenden- und Lehrendenaustausch im Rahmen des Erasmus-Programmes.

ao. Univ.-Prof. Mag. Dr. Irmgard Marboe

Mitgliedschaften und Funktionen

• Leitung, National Point of Contact for Space Law, Austria
• Direktorin, Vienna International Christian-Islamic Sum-

mer University
• Stellvertretende Vorsitzende, Schiedskommission der 

Universität Wien
• Co-Rapporteur, International Law Association (Commit-

tee on Islamic Law and International Law)
• Mitglied, Schiedsrichterliste für Streitigkeiten in Welt-

raumangelegenheiten beim Ständigen Schiedshof, Den 
Haag

• Korrespondierendes Mitglied, Kuratorium des Europäi-
schen Forums Alpbach

• Vorsitzende, Working Group on National Space Legislati-
on, UN Committee for the Peaceful Uses of Outer Space, 
Legal Subcommittee (2008-2012)

• Mitglied, FFG Beirat für Luft- und Raumfahrt
• Mitglied, International Law Association (Committee on 

Space Law)
• Mitglied, Österreichische Gesellschaft für Europarecht
• Mitglied, Österreichische Vereinigung für Schiedsge-

richtsbarkeit
• Mitglied, Deutsche Gesellschaft für Internationales Recht
• Mitglied, European Society of International Law (ESIL)
• Mitglied, International Institute of Space Law (IISL)
• Mitglied, International Academy of Astronautics (IAA)
• Mitglied, European Centre for Space Law (ECSL)
• Mitglied, Academic Council on the United Nations System 

(ACUNS)

Berater- und Evaluierungstätigkeit

• Beratung des Bundesministeriums für Verkehr, Innovati-
on und Technologie im Bereich Weltraumrecht 

• Internationale Schiedsverfahren (Investitionsstreitigkei-
ten)

• Externe Gutachterin für New Space, ICSID Review, Invest-
ment Yearbook

• Externe Gutachterin für Horizon 2020 für die Europäische 
Kommission

Forschungsschwerpunkte 

• Entschädigung und Schadenersatz im Völkerrecht
• Internationales Investitionsrecht
• Internationale Schiedsgerichtsbarkeit
• Weltraumrecht und andere Rechtsregime staatsfreier 

Räume
• Menschenrechte und Schutzverantwortung
• Menschenrechte und Islam
• Interkultureller Dialog
• Verhältnis Völkerrecht und islamisches Recht
• Kultur im Völkerrecht und Europarecht

Wissenschaftliche Vorträge, Sonstige Lehrtätigkeit, 
Teilnahme an Tagungen, Tätigkeiten als österreichische 
Delegierte und in wissenschaftlichen Vereinigungen

Vortrag „The Income Approach“ bei der „27th Investment Tre-
aty Forum Public Conference“, British Institute of Internatio-
nal and Comparative Law (BIICL) (London, Großbritannien – 
27.10.2016).

Teilnahme und Vortrag „Freedom of Expression – Theory and 
Practice in the Islamic Realm“ bei der Konferenz „Religion and 
International Law/La religion et le droit international“, Deut-
sche Gesellschaft für Internationales Recht (DGIR) und Soci-
été française pour le droit international (SFDI) (Regensburg, 
Deutschland – 4.-6.11.2016).
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Teilnahme als Beobachterin am Treff en „Space Resource Mi-
ning“ bei „The Hague Space Resources Governance Working 
Group“, Leiden University/Institute of Air & Space Law (Leiden, 
Niederlande – 7.-8.11.2016).

Kurs „Einführung in das Völkerrecht“ zum Modul „Das Recht 
der internationalen Staatengemeinschaft“, Master „Men-
schenrechte/Human Rights, M.A.“, Donau Universität Krems 
(Krems – 2.-3.12.2016).

Gastvorlesung „Islam, International Law and Human Rights“ 
an der Western Sydney University (Sydney, Australien – 9.-
16.1.2017).

Teilnahme und Vortrag beim Treff en der Ad hoc Legal Working 
Group „Space Mission Planning Advisory Group (SMPAG)“, Ver-
einte Nationen (Wien – 2.2.2017).

Moderation der Veranstaltung „Planetary Defence: Technical, 
Legal and Economic Aspects“, Naturhistorisches Museum 
(Wien – 2.2.2017).

Teilnahme und Vortrag bei einer Sitzung der interministeriel-
len Arbeitsgruppe zu rechtlichen und politischen Fragen der 
Raumfahrt, BMVIT (Wien – 1.3.2017).

Teilnahme am „Investment Law Workshop 2017“, Goethe Uni-
versität Frankfurt (Frankfurt, Deutschland – 10.-11.3.2017).

Teilnahme an der Zweijahrestagung der Deutschen Gesell-
schaft für Internationales Recht, Deutsche Gesellschaft für In-
ternationales Recht (Berlin, Deutschland – 15.-18.3.2017).

Treff en mit ERASMUS-Koordinatoren, FU Berlin (Berlin, 
Deutschland – 20.3.2017).

Teilnahme am „Moon Village Association Midterm Review 
Meeting“, European Space Agency (Paris, Frankreich – 23.-
24.3.2017).

Teilnahme am Rechtsunterausschuss des UN Komitees für die 
Friedliche Nutzung des Weltraums (Wien – 27.3.-8.4.2017).

Moderation des „Round Table mit Prof. em. Joanne Gabryno-
wicz: The 2015 U.S. Commercial Space Launch Competitive-
ness Act and Some International Law Considerations“, Abtei-
lung für Völkerrecht und Internationale Beziehungen (Wien 
– 7.4.2017).

Teilnahme und Vortrag „Legal Bases of Valuation“ beim Treff en 
der „ICCA-ASIL Task Force on Damages in International Arbit-
ration Seminar on Damages“, ICSID (Washington, USA – 10.-
12.4.2017).

Vorlesung „Islam und Völkerrecht“, Donau Universität Krems 
(Krems – 21.4.2017).

Vortrag „Neue Entwicklungen in der Berechnung von Scha-
denersatz in der internationalen Investitionsschiedsgerichts-
barkeit“, Österreichisch-Spanische Juristenvereinigung (Wien 
– 5.5.2017).

Vortrag „General Legal Framework of the Use of Outer Space 
Technologies“, ELSA Wien-Tel Aviv Bilateral Study Visit (Wien – 
16.5.2017).

Teilnahme am 42. Österreichischen Völkerrechtstag „Welches 
(Völker)recht gilt im Cyberspace“, LMU München/Universität 
der Bundeswehr München (Tutzing, Deutschland – 17.-20.5. 
2017).

Teilnahme an der „Interministeriellen Arbeitsgruppe zu recht-
lichen und politischen Fragen der Raumfahrt“, BMVIT (Wien – 
30.5.2017).

Vortrag „50 Jahre Weltraumvertrag – Neue Herausforderun-
gen für neue Technologien“, Rotary Club Graz-Neutor (Graz – 
30.5.2017).

Podiumsteilnahme an der Podiumsdiskussion über „Naturge-
fahren und Erdbeobachtung“ beim Symposium „Trends and 
Challenges of Satellite Based Earth Observation for Econo-
mics and Society“, Kompetenzzentrum für Weltraumrecht und 
Weltraumpolitik, Karl-Franzens-Universität Graz (Graz – 31.5.-
1.6.2017).

Evaluierung von Forschungsprojekten im Rahmen von Hori-
zon 2020 Ethics Review, Research Executive Agency (Brüssel, 
Belgien – 5.-9.6.2017).

Teilnahme am UN Komitee für die Friedliche Nutzung des 
Weltraums (Wien – 7.-16.6.2017).

Teilnahme am Diplomatic Space Breakfast „From Cybersecuri-
ty to Cybercrime – Current Challenges in Real Life“, TU Graz/ÖV 
Wien (Wien – 22.6.2017).

Vortrag „Living in the Moon Village – Ethical and legal ques-
tions“ beim 10. IAA Symposium über „The Future of Space 
Exploration: Towards the Moon Village and Beyond“, Interna-
tional Academy of Astronautics/Politecnico di Torino (Turin, 
Italien – 27.-29.6.2017).

Moderation und Vortrag „UN Recommendations on National 
Space Legislation“ beim Panel „Developments in National 
Space Law & Policy Making and New Generation Cultivating 
Environment“ beim APSCO Space Law Forum-2017, Asia-Paci-
fi c Space Cooperation Organization – APSCO/Harbin Institute 
of Technology (Harbin, China – 8.-14.7.2017).

Teilnahme und Moderation des Workshops „Model Curricula 
for Space Technology and Space Law“ beim UN/Austria Sym-
posium „Access to Space: Holistic Capacity Building for the 
21st Century“, United Nations Offi  ce for Outer Space Aff airs/TU 
Graz (Graz – 3.-7.9.2017).

Vorlesung „Legal Challenges Relating to the Utilization, Ex-
ploration and Exploitation of Space Resources“ beim 26. ECSL 
Summer Course on Space Law and Policy, Universität La Sapi-
enza (Rom, Italien – 13.9.2017).
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Wissenschaftliche Publikationen

The End of the Concept of „Common Heritage of Mankind“? 
– The Views of State Parties to the Moon Agreement, in: IISL 
(Hrsg.), Proceedings of the International Institute of Space 
Law (Den Haag 2017), S. 225-238.

Calculation of Compensation and Damages in International 
Investment Law, 2. Aufl age (Oxford/New York 2017), 556 Sei-
ten.

Studienreisen-Aufenthalte

Lehrtätigkeit  „Islam, International Law and Human Rights“ an 
der Western University Sydney (Australien  – 9.-16.1.2017).

Herausgeberschaften

Mitherausgeberin, Journal of Damages in International Arbi-
tration

Mitherausgeberin, Transnational Dispute Management, 
http://www.transnational-dispute-management.com

Mitarbeitendenkreis der Herausgeber, Zeitschrift für Luft- und 
Weltraumrecht

Mitglied des International Advisory Board, The Asian Yearbook 
of Human Rights and Humanitarian Law

Approbierte Dissertationen

Charlotte Lewisch, Das Recht auf Vorabkonsultation der indi-
genen Völker Perus (Gutachterin – 13.3.2017).

Tian Li, The Establishment of a World Court of Human Rights 
and The Design of Its Complementary Jurisdiction (Gutachte-
rin – 15.5.2017).

Mitgliedschaften und Funktionen

• Mitglied, Österreichischer Europarechtstag 
• Mitglied, EURALO Board der ICANN
• Mitglied, European Communities Studies Association 

(ECSA)
• Mitglied, Robotikrates des BMVIT
• Mitglied, Deutsche Gesellschaft für Internationales Recht
• Mitglied, American Society of International Law (ASIL)
• Leiter des Komitees Schriftenreihe books@ocg.at, 

Präsidiumsmitglied, Vorstandsmitglied und Leiter der 

Erich Schweighofer ist ao. Universitätsprofessor und Leiter der Arbeitsgruppe 
Rechtsinformatik. Er lehrt in den Fächern Rechtsinformatik, Völkerrecht und Eu-
roparecht und forscht in diesen Bereichen, insbesondere Internet Governance, 
Datenschutz und Überwachungstechnologien, Völkerrecht & Europarecht in der 
Wissenschaftsgesellschaft, ICANN, juristisches Information Retrieval, juristische 
Ontologien, juristische Computerlinguistik, digitale Forensik, Recht und Sprache 
und elektronische Identitäten.

Weitere Informationen zu Tagungen, Vorträgen, Wissenschaftlichen Publikatio-
nen, etc. sind hier abrufbar: http://rechtsinformatik.univie.ac.at

ao. Univ.-Prof. MMag. DDr. Erich Schweighofer

Arbeitskreise Rechtsinformatik & ICANN AT LARGE, Öster-
reichische Computergesellschaft (OCG)

• Obmann und Hauptgründer, Wiener Zentrum für Rechts-
informatik

• Mitglied, BILETA
• Sprecher der Fachgruppe Rechtsinformatik, Gesellschaft 

für Informatik (GI)
• Mitglied, Association of Computing Machinery (ACM)
• Mitglied, Institute of Electrical and Electronics Engineers 

(IEEE)
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Tätigkeitsbericht 2016/2017

Mitgliedschaften und Funktionen

• Mitglied, European Society of International Law (ESIL)
• Mitglied, American Society of International Law (ASIL)
• Mitglied, International Law Association (ILA)
• Mitglied, Deutsche Gesellschaft für Internationales Recht
• Mitglied, ILA Committee on Procedure of International 

Courts and Tribunals
• Mitglied, ILA Study Group on Individual Responsibility in 

International Law
• Mitglied, Arbeitskreis Völkerstrafrecht

Stephan Wittich studierte Jus in Wien mit Studienaufenthalten in Budapest, Genf und 
Cambridge. Er war von 2008 bis 2015 Assistenzprofessor und ist seit 2015 außerordentli-
cher Universitätsprofessor. Neben seiner Lehr- und Forschungstätigkeit an der Universi-
tät Wien unterrichtet er regelmäßig an der Diplomatischen Akademie Wien, der Paneu-
ropäischen Universität Preßburg, der Donau-Universität Krems, der FH Wiener Neustadt 
und der FH Krems. Darüber hinaus ist er begeisterter, wenn auch sehr mittelmäßiger 
Schüler des traditionellen Taekwondo (5. Kup).

ao. Univ.-Prof. Mag. Dr. Stephan Wittich

• Gründungsmitglied der Interest Group on International 
Courts and Tribunals der European Society of Internatio-
nal Law

• Mitglied, Wissenschaftlicher Verein zur Förderung der 
Teilnahme von Studierenden an International Law Moot 
Courts

Berater- und Evaluierungstätigkeit

• Gutachter, Journal of International Dispute Settlement
• Gutachter, Leiden Journal of International Law

• Member of the Board, International Association for Artifi -
cial Intelligence and Law (IAAIL)

• Mitglied, Österreichische Gesellschaft für Artifi cial Intelli-
gence (ÖGAI)

• Mitglied, Vereinigung Österreichischer Bibliothekarinnen 
und Bibliothekare

• Mitglied, Österreichischen Gesellschaft für Dokumen-
tation und Information (ÖGDI)

Berater- und Evaluierungstätigkeit

• European Science Foundation (ESF), Strasbourg
• Programmvorsitz: Internationales Rechtsinformatik Sym-

posion (IRIS)
• Programmkomiteemitglied folgender Konferenzen: DEXA 

2017, EGOVIS 2017, CeDEM17, JURIX 2017, ADVCOMP 
2017, ICAIL 2017, AICOL 2017, HICSS, ISWC2017 u.a. 

• Editorial team: European Journal of Law & Technology 
(EJLT); International Journal on Artifi cial Intelligence & 
Law, Mitherausgeber: Jusletter IT

Forschungsschwerpunkte 

• Die Regulierung der Informations- und Kommuni kations-
technologien sowie die damit zusammenhängenden 
Fragen der Wissensrechte – sowohl Immatrialgüter rechte 
sowie Datenschutz – sind ein wesentlicher Teil meiner 
For schun gen in den Gebieten der Rechtsinformatik, des 
Internationalen Rechts und des Europarechts 

• Globale Regulierung in der Wissensgesellschaft, Cyber-
space Recht, Konfl ikt im Cyberspace, konsularischer 
Schutz, Theorie des Völkerrechts, nicht-staatliche Akteu-
re, „Account ability“ internationaler Organisationen; inter-
nationale Fragen des Datenschutzes, des Informations-
austausches und der Überwachung 

• EU-Wettbewerbsrecht & Agrarrecht, Institutionenrecht, 
Telekommunikationsrecht, Internet Governance, Daten-
schutz

• Semantisches & Soziales Web, E-Government & E-Justiz, 
Juristische Ontologien, Textanalyse und Textkategori-
sierung; Datenschutz, Internet Governance, intelligente 
Überwachungsmethoden, Elektronische Identitäten
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• Gutachter, International Community Law Review
• Gutachter, European Journal of International Law
• Gutachter, Oxford University Press, Cambridge University 

Press, Brill/Martinus Nijhoff , Routledge Publishing

Forschungsschwerpunkte 

• Parteienautonomie im internationalen Recht
• Internationales Verfahrensrecht
• Völkerrechtliche Immunitäten und Privilegien
• Völkervertragsrecht
• Völkerrechtliche Verantwortlichkeit
• Wiedergutmachung immaterieller Schäden im Völker-

recht
• Österreichische Judikatur zum internationalen Recht

Wissenschaftliche Vorträge, Sonstige Lehrtätigkeit, 
Teilnahme an Tagungen, Tätigkeiten als österreichische 
Delegierte und in wissenschaftlichen Vereinigungen

Vorlesung „The Subjects and Sources of International Law“, 
Paneuropäische Universität Pressburg (Pressburg, Slowakei – 
Wintersemester 2016/2017).

Kurs gemeinsam mit Jane A. Hofbauer „International Public 
Law and Institutions“, Bachelorprogamm Export-Oriented 
Business Management, Fachhochschule Krems (Krems – Win-
tersemester 2016/2017).

Kurs „Humanitäres Völkerrecht und Kriegsvölkerrecht“, zum 
Modul „Das Recht der internationalen Staatengemeinschaft“, 
Masterprogramm „Menschenrechte/Human Rights, M.A.“, 
Fachhochschule Krems (Krems – 3.12.2016).

Vortrag: „Spoilt for choice? The reparation of non-material 
damage in international law„ im Rahmen der „Lauterpacht 
Centre Friday Lunchtime Lecture Series for Lent Term 2017“, 
University of Cambridge, Lauterpacht Centre for International 
Law (Cambridge, Großbritannien – 16.-17.2.2017).

Vortrag „The Austrian Contribution to International Adjudica-
tion with Particular Reference to International Criminal Justi-
ce“ beim Symposium: „The European International Law Tradi-
tion: The German, Austrian and Italian Contribution“, Universi-
tät Innsbruck (Innsbruck – 24.2.2017).

Vorlesung „Europarecht und Völkerrecht“, Masterstudiengang 
„Strategisches Sicherheitsmanagement“, Fachhochschule 
Wiener Neustadt (Wiener Neustadt – Sommersemester 2017).

Kurs gemeinsam mit Philipp A. Janig „International Law and 
Global Political Studies“, Masterprogramm Export-Oriented 
Business Management, Fachhochschule Krems (Krems – Som-
mersemester 2017).

Vortrag „UN Sanctions and International Law: Emerging Chal-
lenges“ beim Workshop „Termination of Sanctions and In-
ternational Law“ der ILA Study Group on UN sanctions and 

international Law/Roma Tre University (Rom, Italien – 18.-
19.5.2017).

Teilnahme am Treff en der Working Group on International 
Procedural Law, Universität Zürich (Zürich, Schweiz – 21.-
24.7.2017).

Vortrag „Incidental Proceedings“ beim Treff en des „Commit-
tee on the Procedure of International Courts and Tribunals“, 
Max Planck Institue of Procedural Law (Luxemburg – 22.-
23.9.2017).

Wissenschaftliche Publikationen

Gemeinsam mit Gerhard Loibl, 19 Austrian Review of Interna-
tional and European Law (2014 – erschienen 2017), 423 Seiten.

Gemeinsam mit Jane Alice Hofbauer, Philipp Janig und Sara 
Mansour Fallah, Austrian Judicial Decisions Involving Ques-
tions of International Law/ Österreichische Judikatur zum In-
ternationalen Recht, 19 Austrian Review of International and 
European Law (2014 – erschienen 2017), S. 209-304.

Shared Responsibility in International Investment Law, in A. 
Nollkaemper/I. Plakokefalos (Hrsg.), The Practice of Shared 
Responsibility in International Law (Cambridge 2017), S. 822-
848.
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Tätigkeitsbericht 2016/2017

Eff ective Legal Protection in General International Law, in Z. 
Szente/K. Lachmayer (Hrsg.), The Principle of Eff ective Legal 
Protection in Administrative Law. A European Comparison 
(London/New York 2017), S. 55-70.

Herausgeberschaften

Herausgeber der Austrian Review of International and Euro-
pean Law

Gemeinsam mit Gerhard Hafner, Herausgeber der Österreichi-
schen Praxis zum Internationalen Recht

Approbierte Dissertationen

Lentner, Gabriel-Maria, The Legal Nature of UN Security Coun-
cil Referrals to the International Criminal Court involving Non-
States Parties to the Rome Statute in Theory and Practice (Gut-
achter – 11.1.2017).

Charlotte Lewisch, Das Recht auf Vorabkonsultation der indi-
genen Völker Perus (Gutachter – 13.3.2017).

Tian Li, The Establishment of a World Court of Human Rights 
and The Design of Its Complementary Jurisdiction (Gutachter 
– 15.5.2017).

Beurteilung von Masterthesen und Dissertationen

Teilnahme an M. Tiphaine Demarias Dissertationsdefensio 
(soutenance de thèse), Le lien de causalité et la réparation des 

dommages en droit international public als externes Kommis-
sionsmitglied, Universität Marseille/ Aix-en-Provence (Aix-en-
Provence, Frankreich – 8.-9.5.2017).

Masterthesen-Betreuung an der Diplomatischen Akademie 
(Master of Advanced International Studies, gemeinsam mit 
der Universität  Wien) im Sommersemester 2017:

Tamojit Chatterjee, Implementing the SDGs: Are Multi-stake-
holder Partnerships the Answer?

Maksin Orepić, The Legal Gap for the Prohibition of Threat or 
Use of Nuclear Weapons

Jean Claude Rwibasira, The International Criminal Court as an 
Agent of Powerful States? 

Lisa Sommerauer, From Anfal to Halabja: Justice through Re-
cognition

A s s i s t e n t I n n e n

Mitgliedschaften und Funktionen

• Mitglied, New York Bar
• Mitglied, Verein zur Förderung der Teilnahme von Studie-

renden an International Law Moot Court Competitions

Céline Braumann ist seit Juni 2017 Universitätsassistentin und war davor wissen-
schaftliche Mitarbeiterin an der Abteilung. Sie studierte Rechtswissenschaften an 
der Universität Wien und der Université Panthéon-Assas und erlangte einen LL.M. 
in international legal studies der New York University. Erfahrung im Bereich Völ-
kerrecht sammelte sie ua auch bei Praktika am internationalen Strafgerichtshof 
und der österreichischen Botschaft in Den Haag und ihrer Teilnahme am ICC Moot 
Court. Außerdem betreut sie das österreichische Team für die Jessup International 
Moot Court Competition in 2018.

Univ.-Ass. Mag. Céline Braumann, LL.M.

Forschungsschwerpunkte

• Menschenrechte
• Internationales Strafrecht
• Tax Justice
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Wissenschaftliche Vorträge, Sonstige Lehrtätigkeit, 
Teilnahme an Tagungen, Tätigkeiten als österrei-
chische Delegierte und in wissenschaftlichen Vereini-
gungen

Teilnahme am 42. Österreichischen Völkerrechtstag „Welches 
(Völker)recht gilt im Cyberspace“, LMU München/Universi-
tät der Bundeswehr München (Tutzing, Deutschland – 17.-
20.5.2017).

Podiumsrednerin der Tax Justice Annual Conference „Global 
Tax Justice at a Crossroads: Southern Leadership and the 
Challenge of Trump And Brexit“, veranstaltet von Tax Justi-
ce Network, City University of London und AABA (London, 
Großbritannien – 5.-6.7.2017).

Mitgliedschaften und Funktionen

• Mitglied, Verein zur Förderung der Teilnahme von Studie-
renden an International Law Moot Courts

• Mitglied, American Society of International Law
• Mitglied, Gesellschaft österreichischer Völkerrechtlerin-

nen

Forschungsschwerpunkte

• Internationales und europäisches Umweltrecht
• Die Rechte der indigenen Bevölkerung
• Regionale Menschenrechtsinstrumente
• Internationale Rechtsordnung und -theorie

Wissenschaftliche Vorträge, Sonstige Lehrtätigkeit, 
Teilnahme an Tagungen, Tätigkeiten als österreichische 
Delegierte und in wissenschaftlichen Vereinigungen

Kurs gemeinsam mit Prof. Wittich „International Public Law 
and Institutions“, Bachelorprogramm Export-Oriented Busi-
ness Management, Fachhochschule Krems (Krems – Winterse-
mester 2016/17).

Jane Alice Hofbauer ist seit April 2017 wissenschaftliche Mitarbeiterin (post doc) am Lehr-
stuhl für Völkerrecht und Menschenrechte an der Universität der Bundeswehr, München. 
Sie hat Rechtswissenschaften an der Universität Wien und der Universiteit van Amster-
dam studiert sowie den LL.M. in International Environmental Law and Natural Resources 
Law an der Universität Island absolviert. Im Frühjahr 2015 hat sie ihre Dissertation fertig-
gestellt. Davor war sie Universitätsassistentin (post doc) am Institut für Völkerrecht und 
Internationale Beziehungen und wissenschaftliche Mitarbeiterin am Ludwig Boltzmann 
Institut für Menschenrechte.

Univ.-Ass. Mag. Dr. Jane Alice Hofbauer, LL.M.

Teilnahme als Judge bei den „European Friendly Rounds/Phi-
lip C. Jessup International Law Moot Court Competition“, ELTE 
University Budapest (Budapest, Ungarn – 10.-12.3.2017).

Teilnahme am 42. Österreichischen Völkerrechtstag „Welches 
(Völker)recht gilt im Cyberspace“, LMU München/Universi-
tät der Bundeswehr München (Tutzing, Deutschland – 18.-
20.5.2017).

Kurs gemeinsam mit Philipp Janig „Specialisation Internati-
onal Law and Global Political Studies“, Master International 
Business and Export Management, IMC FH Krems (Krems – 
März-Juni 2017).

Vorlesung „Revision Class International Class“, IMC FH Krems 
(Krems – Sommersemester 2017).

Vorlesung „International Strategies of Sustainable Develop-
ment“, IMC FH Krems (Krems – Sommersemester 2017).

Seminar „Bachelor Seminar and Bachelor Thesis 1 ILAW and 
Global Political Studies“, Fachhochschule Krems (Krems – 1.9.-
30.11.2017).
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Tätigkeitsbericht 2016/2017

Wissenschaftliche Publikationen

Operationalizing Extraterritorial Obligations in the Context of 
Climate Project Finance – The Barro Blanco Case, 8(1) Journal 
of Human Rights and the Environment (2017), S. 98-118.

Gemeinsam mit Wolfgang Obergassel, Lauri Peterson, Florian 
Mersmann, Jeanette Schade und Monika Mayrhofer, Human 
Rights and the Clean Development Mechanism: Lessons Lear-
ned From Three Case Studies, 8(1) Journal of Human Rights 
and the Environment (2017), S. 51-71.

Gemeinsam mit Christina Binder, The EU Charter of Funda-
mental Rights Seized by the National Judges – National Report 
Austria, in: L. Burgorgue-Larsen (Hrsg.), La Charte des droits 
fondamentaux de l’Union européenne saisie par les juges en 
Europe. The Charter of Fundamental Rights as Apprehended 
by Judges in Europe (Paris 2017), S. 99-124.

Gemeinsam mit Christina Binder, Goal 3: Good health and 
well-being. Ensure healthy lives and promote well-being for 
all, in: P. Durán y Lalaguna/C. Díaz Barrado/C. Fernández Liesa 
(Hrsg.), International Society and Sustainable Development 
Goals (Cizur Menor 2016), S. 201-229.

Gemeinsam mit Beatriz Felipe Pérez, Monika Mayrhofer und 
Paola Villavicencio Calzadilla, Rethinking the Role of Develop-
ment Banks in Climate Finance: Panama’s Barro Blanco CDM 
Project and Human Rights, 12(1) Law, Environment and Deve-
lopment Journal (LEAD) (2016), S. 1-17.

Gemeinsam mit Philipp Janig, Sara Mansour Fallah und Ste-
phan Wittich, Austrian Judicial Decisions Involving Questions 
of International Law/Österreichische Judikatur zum internati-
onalen Recht, 19 Austrian Review of International and Euro-
pean Law (2014 – erschienen 2017), S. 209-304.

Book note on: Hazel Fox and Philippa Webb, The Law of Sta-
te Immunity. Oxford University Press, Oxford et al., 2013, 19 
Austrian Review of International and European Law (2014 – 
erschienen 2017), S. 421-422.

Herausgeberschaften

Herausgeberin, Austrian Review of International and Euro-
pean Law

Mitgliedschaften und Funktionen

• Geschäftsführer, wissenschaftlicher Verein zur Förderung 
der Teilnahme von Studierenden an International Law 
Moot Courts

• Mitglied, American Society of International Law (ASIL)
• Mitglied, European Society of International Law (ESIL)
• Mitglied, International Law Association (ILA)
• Fellow, Vienna Doctoral Academy (VDA)

Philipp Janig ist seit Oktober 2015 Universitätsassistent an der Abteilung für Völ-
kerrecht und Internationale Beziehungen. Von August 2014 bis März 2016 war er 
als Projektassistent am Projekt „Asian Ombudsman Institutions“ beschäftigt. Er 
hat Rechtswissenschaften an der Universität Wien und in Turku, Finnland (an der 
University of Turku und der Åbo Akademi) studiert. Zudem betreut er das österrei-
chische Team für die Jessup International Law Moot Court Competition.

Univ.-Ass. Mag. Philipp Janig

Forschungsschwerpunkte

• Internationale Streitbeilegung (insbesondere Investi-
tionsschiedsgerichtsbarkeit)

• Allgemeine Rechtsgrundsätze
• Menschenrechte
• Seerecht
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Wissenschaftliche Vorträge, Sonstige Lehrtätigkeit, 
Teilnahme an Tagungen, Tätigkeiten als österreichische 
Delegierte und in wissenschaftlichen Vereinigungen

Kurs gemeinsam mit Stephan Wittich „International Law and 
Global Political Studies“, Masterprogramm Export-Oriented 
Business Management (Vollzeit), IMC FH Krems (Krems – Som-
mersemester 2017).

Kurs gemeinsam mit Jane Hofbauer „International Law and 
Global Political Studies“, Masterprogramm Export-Oriented 
Business Management (Teilzeit), IMC FH Krems (Krems – Som-
mersemester 2017).

Roundtable gemeinsam mit Sara Mansour Fallah  „Certain Ira-
nian Assets: Legal Implications arising from the Most Recent 
Case before the ICJ“, Institut für Völkerrecht und Internationa-
le Beziehungen (Wien – 16.11.2016).

Teilnahme am „42. Österreichschen Vökerrechtstag: Welches 
(Völker)recht gilt im Cyberspace?“, Lehrstuhl für Völkerrecht 
und Öff entliches Recht/Ludwig-Maximilians-Universität Mün-
chen (Tutzing, Deutschland – 18.-20.5.2017).

Teilnahme und Vortrag „The General Principle of Abuse of 
Rights: Its Roots in Domestic Law and Impact on Investment 
Arbitration“ bei der Konferenz „The Common Law and the 
Civil Law Today – Convergence and Divergence“, Southern 
European Center for Legal Research (Canj, Montenegro – 27.-
29.05.2017).

Teilnahme an der Second Vienna Investment Arbitration De-
bate (Wien – 9.6.2017).

Wissenschaftliche Publikationen

Gemeinsam mit Sara Mansour Fallah, Certain Iranian Assets: 
The Limits of Anti-Terrorism Measures in Light of State Immu-
nity and Standards of Treatment, 59 German Yearbook of In-
ternational Law (2016), S. 355-390.

Gemeinsam mit Jane Hofbauer, Sara Mansour Fallah und Ste-
phan Wittich, Austrian Judicial Decisions Involving Questions 
of International Law/Österreichische Judikatur zum internati-
onalen Recht, 19 Austrian Review of International and Euro-
pean Law (2014 – erschienen 2017), S. 209-304.

Herausgeberschaften

Editorial Assistant, Austrian Review for International and Euro-
pean Law (ARIEL)

Mitglied des Editorial Team, University of Vienna Law Review 
(VLR)
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Mitgliedschaften und Funktionen

• Mitglied, Österreichische Gesellschaft für Politikwissen-
schaften

• Mitglied, Vienna Doctoral Academy „Communicating the 
Law - Innovative approaches to Law and Society“

Forschungsschwerpunkte

• Völkerrecht in der nationalen Rechtsprechung
• Humanitäres Völkerrecht
• Das Gewaltverbot und seine Ausnahmen
• Geschichte, Theorie und Philosophie des Völkerrechts

Wissenschaftliche Vorträge, Sonstige Lehrtätigkeit, 
Teilnahme an Tagungen, Tätigkeiten als österreichische 
Delegierte und in wissenschaftlichen Vereinigungen

Diskutant, Podiumsdiskussion zum Syrienkonfl ikt an der Dip-
lomatischen Akademie (Wien – 12.12.2016).

Coaching des Wiener Teams im Rahmen der Jessup Internati-
onal Law Moot Court Competition bei den European Friendly 
Rounds/Philip C. Jessup International Law Moot Court Com-
petition an der ELTE University Budapest (Budapest, Ungarn 
– 10.-12.3.2017).

Vortrag über aktuelle Entwicklungen im Bereich Investitions-
schutzrechts im Rahmen des EU-LehrerInnenseminars „Euro-
pa - Aktuelle Entwicklungen in der Europäischen Union“, Ös-
terreichische Gesellschaft für Europapolitik (Linz – 13.3.2017).

Vortrag „Donald Trump und das Völkerrecht“ im Rahmen von 
„UniOrientiert“ des Tags der off enen Tür für Interessierte an 
einem Studium an der Uni Wien, Universität Wien (Wien – 
7.4.2017).

Teilnahme am „42. Österreichischen Vökerrechtstag: Welches 
(Völker)recht gilt im Cyberspace?“, Lehrstuhl für Völkerrecht 
und Öff entliches Recht/Ludwig-Maximilians-Universität Mün-
chen (Tutzing, Deutschland – 18.-20.5. 2017).

Vortrag „International Law in Time of Crisis“ bei der ELSA Frei-
burg Spring Conference 2017 an der Albert-Ludwigs-Universi-
tät Freiburg (Freiburg, Deutschland – 27.5.2017).

Ralph Janik ist Universitätsassistent an der Abteilung für Völkerrecht und Inter-
nationale Beziehungen; davor war er u.a. als Projektassistent im Projekt „Inter-
national Law through the National Prism: the Impact of Judicial Dialogue“ und 
als Forschungsassistent an der Rechtswissenschaftlichen Fakultät der Universität 
Amsterdam tätig, wo er auch sein postgraduales Studium in Internationalem 
Recht abschloss.

Univ.-Ass. MMag. Ralph Janik, LL.M.

Wissenschaftliche Publikationen

Gemeinsam mit Markus Beham und Melanie Fink, Völkerrecht 
und Film – Von A wie „Argo“ bis Z wie „Zero Dark Thirty“, in: St. 
Hobe/Th. Marauhn (Hrsg.), Lehre des internationalen Rechts 
– zeitgemäß? 48 Berichte der Deutschen Gesellschaft für In-
ternationales Recht (Heidelberg 2017), S. 61-66.

Trump and International Law: Making Hegel Great Again?, 
Opinio Juris, 27. Februar 2017, Blogpost abrufbar unter http://
opiniojuris.org/2017/02/27/trump-and-international-law-ma-
king-hegel-great-again/.

Investitionsschutzrecht: Die großen Streitfragen, Österrei-
chische Gesellschaft für Europapolitik Policy Brief 03/2017, 
abrufbar unter http://oegfe.at/wordpress/wp-content/up-
loads/2017/01/OEGfE_Policy_Brief-2017.03.pdf.

Wann ist ein Staat ein Staat?, Katapult Magazin Nr. 6 (Juli-Sep-
tember 2017), S. 36-41.

Review Essay:  Investment, Sovereignty, and Empire, 19 Austri-
an Review of International and European Law (2014 – erschie-
nen in 2017), S. 409-413.

The Use of Force to (Re-)Establish Democracies: Lessons from 
The Gambia, EJIL:Talk vom 16. Februar 2017 – Blog of the Eu-
ropean Journal of International Law, abrufbar unter https://
www.ejiltalk.org/the-use-of-force-to-re-establish-democra-
cies-lessons-from-the-gambia/.

Das klassische Völkerrecht ist zurück, JuWissBlog vom 16. Fe-
bruar 2017, abrufbar unter https://www.juwiss.de/20-2017/.

Is the Islamic State a State?, Völkerrechtsblog vom 10. Juni 
2016 –Der Blog des Arbeitskreises junger Völkerrechtswissen-
schaftlerInnen, abrufbar unter https://voelkerrechtsblog.org/
is-the-islamic-state-a-state/.

Wie demokratisch ist das Völker- und Europarecht?, Novo Ar-
gumente 121 — 1/2016, (2016), S. 102-106; abrufbar unter 
https://www.novo-argumente.com/artikel/wie_demokra-
tisch_ist_das_voelker_und_europarecht
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Mitgliedschaften und Funktionen

• Mitglied, Verein zur Förderung der Teilnahme von Studie-
renden an International Law Moot Court Competitions

• Consultant, Akademisches Forum für Außenpolitik - Ös-
terreich (Hochschulliga für die Vereinten Nationen)

Forschungsschwerpunkte

• Völkervertragsrecht
• Staatenverantwortlichkeit
• Investitionsrecht

Wissenschaftliche Vorträge, Sonstige Lehrtätigkeit, 
Teilnahme an Tagungen, Tätigkeiten als österreichische 
Delegierte und in wissenschaftlichen Vereinigungen

Teilnahme als Jurorin bei den „European Friendly Rounds/Phi-
lip C. Jessup International Law Moot Court Competition“, ELTE 
University Budapest (Budapest, Ungarn – 10.-12.3.2017).

Teilnahme am „Cambridge Compendium of International 
Commercial and Investment Arbitration“, New York University, 
Bucerius Law School, McGill University und Universität Wien 
(Wien – 7.4.2017).

Teilnahme am „Fulbright Seminar in American Studies (Aus-
trian American Educational Commission)“, Fulbright Austria 
(Strobl – 27.-29.4.2017).

Sara Mansour Fallah ist seit Mai 2016 Universitätsassistentin an der Abteilung 
für Völkerrecht und Internationale Beziehungen und unterstützte das Team zu-
vor schon als Studienassistentin sowie Projektassistentin. Sie studierte Rechts-
wissenschaften an der Universität Wien und der Università degli Studi di Trento. 
Zusätzliche Erfahrungen sammelte sie durch Absolvierung der Gerichtspraxis, di-
verse internationale Praktika sowie durch Teilnahme am Jessup Moot Court. Sie ist 
Fulbright-Stipendiatin und seit August 2017 zur Absolvierung eines LL.M. in Inter-
national and Comparative Law an der George Washington University Law School 
karenziert.

Univ.-Ass. Mag. Sara Mansour Fallah

Teilnahme am 42. Österreichischen Völkerrechtstag „Welches 
(Völker)recht gilt im Cyberspace“, LMU München/Universi-
tät der Bundeswehr München (Tutzing, Deutschland – 18.-
20.5.2017).

Teilnahme an der Vienna Investment Arbitration Debate, 
Freshfi elds Bruckhaus Deringer und Universität Wien (Wien – 
9.6.2017).

Studienreisen-Aufenthalte

Studienaufenthalt an der George Washington University, 
School of Law (Washington D.C., USA – 1.8.2017-6.6.2018).

Wissenschaftliche Publikationen

Gemeinsam mit Jane Hofbauer Philipp Janig und Stephan 
Wittich, Part I: Austrian Judicial Decisions Involving Questions 
of International Law/Österreichische Judikatur zum internati-
onalen Recht, 19 Austrian Review of International and Euro-
pean Law (2014 – erschienen in 2017), S. 209-304.

Gemeinsam mit Philipp Janig, Certain Iranian Assets: The Li-
mits of Anti-Terrorism Measures in Light of State Immunity 
and Standards of Treatment, 59 German Yearbook of Interna-
tional Law (2016), 355-390.
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Michael Moff att ist Universitätsassistent an der Abteilung, wo er bereits von 2013 bis 2016 
unter der Leitung von Univ.-Prof. Mag. Dr. Ursula Kriebaum als Studienassistent fungierte. 
Im Rahmen seiner Schwerpunktausbildung im Recht der internationalen Beziehungen, sam-
melte er auch in Paris an der Sciences Po sowie an der International Academy for Arbitration 
Law Erfahrung. Im Zuge seine Teilnahme an den Telders und Jessup International Law Moot 
Courts für die Universitäten Wien und Sciences Po, erhielt er bereits zahlreiche Auszeichnun-
gen, und engagiert sich weiterhin als Betreuer und Richter. Zu seinen praktischen Erfahrun-
gen zählen unter anderem die Gerichtspraxis bei der Staatsanwaltschaft Wien, die Tätigkeit 
als juristischer Mitarbeiter in den Kanzleien CMS Reich-Rohrwig Hainz und Dallmann & Jura-
nek, sowie als Forscher beim Central Europe Center for Research and Documentation.

Mag. Michael Moffatt

Mitgliedschaften und Funktionen

• Mitglied, American Society of International Law (ASIL)
• Mitglied, European Society of International Law (ESIL)
• Mitglied, Wissenschaftlicher Verein zur Förderung der 

Teilnahme von Studierenden an International Law Moot 
Courts

• Mitglied, Young Austrian Arbitration Practitioners (YAAP)
• Vorstandsmitglied, Initiative Respekt

Forschungsschwerpunkte

• Internationales Investitionsrecht
• Internationale Schiedsgerichte (Investitionsschiedsge-

richtsbarkeit)
• Immunitäten internationaler Organisationen

Wissenschaftliche Vorträge, Sonstige Lehrtätigkeit, 
Teilnahme an Tagungen, Tätigkeiten als österreichische 
Delegierte und in wissenschaftlichen Vereinigungen

Vortrag gemeinsam mit Abg.z.NR Mag. Albert Steinhauser 
„Das politische System Österreichs“, 2017 Delegation der Sci-
ences Po Nancy an der Universität Wien (Wien – 21.2.2017).

Judge bei den 2017 European Friendly Rounds der Philip. C. 
Jessup International Law Moot Court Competition an der ELTE 
Universität Budapest (Budapest, Ungarn – 10.-11.3.2017).

Teilnahme am „Cambridge Compendium of International 
Commercial and Investment Arbitration: Selected Topics“, Uni-
versität Wien (Wien - 7.4.2017).

Teilnahme am 42. Österreichischen Völkerrechtstag „Welches 
(Völker)recht gilt im Cyberspace“, LMU München/Universi-
tät der Bundeswehr München (Tutzing, Deutschland – 18.-
20.5.2017).

Teilnahme am „Third Arb/Aut Forum“ zum Thema „Party Ap-
pointed Arbitrators and the Independence of Arbitral Tribu-
nals“, Chartered Institute of Arbitrators (Wien – 22.5.2017).

Teilnahme an der „2nd Vienna Investment Arbitration Deba-
te“, Freshfi elds Bruckhaus Deringer/Universität Wien (Wien – 
9.6.2017).

Vorsitz „ELSA 2017 Dispute Resolution Law School Panel Dis-
cussion – Q&A with Leading Lawyers”, European Law Students’ 
Association (Wien – 2.8.2017).
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Mitgliedschaften und Funktionen

• Österreichische Computergesellschaft (OCG): Co-Leiter 
des Arbeitskreises „ICANN at Large Structure“

• Central European Institute of Legal Informatics (CEILI): 
Deputy Head der Research Group Security & Law

Forschungsschwerpunkte

• Datenschutz
• Katastrophen- und Krisenmanagement
• Internet Governance
• IT-Governance
• IT-Sicherheit
• Sicherheitsrecht
• Zertifi zierung

Wissenschaftliche Vorträge, Sonstige Lehrtätigkeit, 
Teilnahme an Tagungen, Tätigkeiten als österreichische 
Delegierte und in wissenschaftlichen Vereinigungen

Teilnahme am „Internationalen Rechtsinformatik Symposion 
IRIS 2017“, IRIS (Salzburg – 23.-25.2.2017).

Teilnahme bei „Domain pulse 2017 – Netzwerken in Netzwer-
ken“, nic.at GmbH  (Wien – 16.-17.2.2017).

Teilnahme am ICANN 58 - Public Meeting Kopenhagen, ICANN 
(Kopenhagen, Dänemark – 10.-15.3.2017).

Vortrag gemeinsam mit Erich Schweighofer und Peter Kiese-
berg „Privacy by Design Data Exchange between CSIRTs“ beim 
5. ENISA Annual Privacy Forum 2017, organisiert von der Uni-
versität Wien, ENISA, Europäische Kommission und Universi-
tät Wien (Wien – 7-8.6.2017).

Vinzenz Heußler ist wissenschaftlicher Mitarbeiter in der Arbeitsgruppe Rechtsinforma-
tik an der Rechtswissenschaftlichen Fakultät der Universität Wien. Dort arbeitete er bis- 
her an den KIRAS Forschungsprojekten DARKNET, ePartizipation, SCUDO, Secure EGov, 
INTERPRETER und PASA und verfolgt sein Doktorat in Rechtswissenschaften. Zuvor ab-
solvierte er Praktika bei Anwaltskanzleien in Wien und war Rechtspraktikant an meh-
reren Gerichten. Weiters nahm er am Hauptausschuss sowie am Rechtsunterausschuss 
des Ausschusses für die friedliche Nutzung des Weltraums (Main Committee and Legal 
Subcommittee of the United Nations Committee on the Peaceful Uses of Outer Space, 
COPUOS) der Vereinten Nationen in Wien teil. Vinzenz Heußler studierte Rechtswissen-
schaften an der Universität Wien sowie an der Santa Clara University (Kalifornien, USA).

Mag. Vinzenz Heußler

Wissenschaftliche Publikationen

Gemeinsam mit Ivan Gojmerac, Alexander Preinerstorfer, 
Christoph Ruggenthaler, Christine Schuster, Alexander Almer 
und Robert Stocker, Public Warning and Alert System for Aus-
tria, 2016 3rd International Conference on Information and 
Communication Technologies for Disaster Management (ICT-
DM), (2016) 7 Seiten, abrufbar unter http://ieeexplore.ieee.
org/stamp/stamp.jsp?arnumber=7857206.

Gemeinsam mit Stephan Varga, Warnung und Alarmierung 
der Bevölkerung im Katastrophenfall. Rechtliche Beurteilung 
des Einsatzes moderner Technologien, in: E. Schweighofer/F. 
Kummer, W. Hötzendorfer/C. Sorge (Hrsg.), Trend und Com-
munities der Rechtsinformatik: Tagungsband des 20. Interna-
tionalen Rechtsinformatik Symposions IRIS 2017 (Wien 2017), 
S. 589 - 596.

Gemeinsam mit Erich Schweighofer, Janos Böszörmenyi und 
Peter Kieseberg, Datenschutzfreundlicher Informationsaus-
tausch zwischen CSIRTs, in: E. Schweighofer, F. Kummer, W. 
Hötzendorfer und C. Sorge (Hrsg.), Trend und Communities 
der Rechtsinformatik: Tagungsband des 20. Internationalen 
Rechtsinformatik Symposions IRIS 2017 (Wien 2017), S. 551 - 
558.

P r o j e k t a s s i s t e n t I n n e n
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Mitgliedschaften und Funktionen

Vorstandsmitglied, Forum Alpbach Network 

Kassier, Verein zur Förderung der Teilnahme von Studierenden 
an International Law Moot Court  Competitions

Mitglied, Young Austrian Arbitration Practitioners (YAAP)

Mitglied, European Society of International Law  (ESIL)

Forschungsschwerpunkte

• Internationales Investitionsrecht
• Investitionsschiedsgerichtsbarkeit
• Verfahrensrecht der internationalen Gerichte und Tribu-

nale

José Magnaye ist seit Dezember 2015 wissenschaftlicher Projektmitarbeiter von 
Professor Reinisch im Rahmen des FWF-Projektes „Rechtstaatlichkeit im Interna-
tionalen Investitionsrecht“. Davor war er als Corporate Aff airs Analyst im Wiener 
Büro eines multinationalen Konzerns tätig und arbeitete neben dem Studium als 
juristischer Mitarbeiter in einer Wiener Rechtsanwaltskanzlei. 2014 nahm er am 
Philip C. Jessup International Law Moot Court teil. Zudem betreute er das österrei-
chische Jessup Team 2017. Während des Studiums war er u.a. für das Europäische 
Forum Alpbach und das Akademische Forum für Außenpolitik ehrenamtlich tätig.

Mag. José Magnaye

Wissenschaftliche Vorträge, Sonstige Lehrtätigkeit, 
Teilnahme an Tagungen, Tätigkeiten als österreichische 
Delegierte und in wissenschaftlichen Vereinigungen

Teilnahme am „Seminar on International Dispute Settle-
ment“, Queen Mary University (London, Großbritannien – 19.-
21.1.2017) 

Coach des Teams der Universität Wien im Rahmen der Euro-
pean Friendly Rounds/Philip C. Jessup International Law Moot 
Court Competition an der ELTE University Budapest (Buda-
pest, Ungarn – 9.-12.3.2017).

Coach des Teams der Universität Wien im Rahmen der Interna-
tional Rounds/Philip C. Jessup International Law Moot Court 
Competition (Washington D.C., USA – 8.-16.4.2017).

Teilnahme am 42. Österreichischen Völkerrechtstag „Welches 
(Völker)recht gilt im Cyberspace“, LMU München/Universi-
tät der Bundeswehr München (Tutzing, Deutschland – 18.-
20.5.2017).

Wissenschafl tiche Publikationen

Legal Maxims: Summaries and Extracts from Selected Case 
Law: ICSID, in: G. Capaldo (Hrsg.), The Global Community – Ye-
arbook of International Law and Jurisprudence 2016 (Oxford 
2017), S. 735-806.
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Wissenschaftliche Vorträge, Sonstige Lehrtätigkeit, 
Teilnahme an Tagungen, Tätigkeiten als österreichische 
Delegierte und in wissenschaftlichen Vereinigungen

Teilnahme am 42. Österreichischen Völkerrechtstag „Welches 
(Völker)recht gilt im Cyberspace“, LMU München/Universi-
tät der Bundeswehr München (Tutzing, Deutschland – 18.-
20.5.2017).

Teilnahme am Symposium „Trends and Challenges of Satellite 
Based Earth Observation for Society and Economy“, Compe-

Koloman Roiger-Simek arbeitet seit Oktober 2016 als Projektassistent an der Ab-
teilung Völkerrecht und Internationale Beziehungen für das Projekt „National 
Point of Contact for Space Law Austria“. Zusätzlich betreut er im Rahmen des 
ERASMUS Mobilitätsprogrammes von Prof. Marboe über 230 ERASMUS Studie-
rende aus dem In- und Ausland. Spezialisiert hat er sich während seines Diplom-
studiums der Rechtswissenschaften in Wien, Budapest und Sydney vor allen auf 
Grund- und Menschenrechte sowie Weltraumrecht.

Koloman Roiger-Simek, BA BA

tence Centre for Space Law and Space Policy at the University 
of Graz (Graz – 31.5.-1.6.2017).

Studienreisen-Aufenthalte

Teilnahme an der „ECSL Summer Course on Space Law and Po-
licy” an der Sapienza Universität (Rom, Italien – 4.-15.9.2017).

Mitgliedschaften und Funktionen

• Mitglied, Europäisches Zentrum für Weltraumrecht (ECSL) 
der Europäischen Raumfahrtagentur (ESA)

• Mitglied, International Law Association (ILA)
• Mitglied, Women in Aerospace Europe
• Mitglied, Österreichisches Weltraum Forum (ÖWF)
• Mitglied, Ad Hoc Working Group on Legal Issues (SMPAG 

Legal WG) der Space Mission Planning Advisory Group 
(SMPAG)

Cordula Steinkogler arbeitet seit Mai 2014 als Projektassistentin an der Abteilung 
für Völkerrecht und Internationale Beziehungen. Sie ist für das Projekt „National 
Point of Contact for Space Law Austria” tätig.

Cordula Steinkogler, BA, MA, E.MA

• Nationale Kontaktstelle der Arbeitsgruppe zur langfristi-
gen Nachhaltigkeit von Weltraumaktivitäten, Unteraus-
schuss Wissenschaft und Technik des Ausschusses der 
Vereinten Nationen für die friedliche Nutzung des Welt-
raums (UNCOPUOS)

Forschungsschwerpunkte

• Weltraumrecht
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• Internationaler Menschenrechtsschutz
• Völkerstrafrecht
• Humanitäres Völkerrecht

Wissenschaftliche Vorträge, Sonstige Lehrtätigkeit, 
Teilnahme an Tagungen, Tätigkeiten als österreichische 
Delegierte und in wissenschaftlichen Vereinigungen

Teilnahme und regionale Koordination, XXIX Planetary Con-
gress der Association of Space Explorers (Wien – 3.-7.10.2016).

Vortrag „Legal Framework of Space Activities“ an der Fach-
hochschule Wiener Neustadt (Wiener Neustadt – 14.12.2016).

Mitglied der österreichischen Delegation zum International 
Relations Committee der Europäischen Raumfahrtagentur 
(Paris, Frankreich – 26.-27.1.2017).

Mitglied der österreichischen Delegation zum Unterausschuss 
Wissenschaft und Technik des Ausschusses der Vereinten Na-
tionen für die friedliche Nutzung des Weltraums (Wien – 30.1.- 
10.2.2017). 

Mitarbeit und Teilnahme an der Konferenz „Planetary De-
fence: Technical, Legal and Economic Aspects“ organisiert 
vom NPOC Space Law Austria (Wien – 2.2.2017).

Teilnahme an der 1. Sitzung der Ad Hoc Working Group on Le-
gal Issues der Space Mission Planning Advisory Group (Wien 
– 2.2.2017).

Vortrag „Arbeitsgruppe zur langfristigen Nachhaltigkeit von 
Weltraumaktivitäten“, 1. Sitzung der Arbeitsgruppe zu ak-
tuellen rechtlichen und politischen Fragen der Raumfahrt, 
Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie 
(Wien – 1.3.2017).

Mitglied der österreichischen Delegation zum Rechtsunter-
ausschuss des Ausschusses der Vereinten Nationen für die 
friedliche Nutzung des Weltraums (Wien – 27.3.-7.4.2017).

Teilnahme an der 2. Sitzung der Ad Hoc Working Group on Le-
gal Issues der Space Mission Planning Advisory Group (Wien 
– 6.4.2017).

Teilnahme an der 2. Sitzung der Arbeitsgruppe zu aktuellen 
rechtlichen und politischen Fragen der Raumfahrt, Bundes-
ministerium für Verkehr, Innovation und Technologie (Wien 
– 12.5.2017).

Teilnahme an der 3. Sitzung der Arbeitsgruppe zu aktuellen 
rechtlichen und politischen Fragen der Raumfahrt, Bundes-
ministerium für Verkehr, Innovation und Technologie (Wien 
– 30.5.2017).

Teilnahme am Intersessional Meeting der Arbeitsgruppe zur 
langfristigen Nachhaltigkeit von Weltraumaktivitäten des 
Ausschusses der Vereinten Nationen für die friedliche Nut-
zung des Weltraums (Wien – 5.-6.6.2017).

Mitglied der österreichischen Delegation zum Ausschuss der 
Vereinten Nationen für die friedliche Nutzung des Weltraums 
(Wien – 7.-16.6.2017).

Teilnahme am United Nations/Austria Symposium „Access to 
Space: Holistic Capacity-Building for the 21st Century“ (Graz – 
3.-7.9.2017).

Teilnahme an der Konferenz „Innovation in the New Space 
Economy“, European Space Policy Institute (Wien – 12.-
13.9.2017).

Teilnahme an der 4. Sitzung der Arbeitsgruppe zu aktuellen 
rechtlichen und politischen Fragen der Raumfahrt, Bundes-
ministerium für Verkehr, Innovation und Technologie (Wien 
– 18.9.2017).

Studienreisen-Aufenthalte

Teilnahme am Centre for Studies and Research, Haager Aka-
demie für Internationales Recht (Den Haag, Niederlande – 
21.8.-8.9.2017).
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Isabella Brunner war vom Wintersemester 2016 bis Ende März 2017 als Freie Dienst-
nehmerin bei Univ.-Prof. Dr. Binder tätig. Sie studierte Rechtswissenschaften an der 
Universität Wien und hat einen Bachelor of Arts-Abschluss in Koreanologie. Derzeit ist 
sie Doktoratsstudentin an der Universität Wien. Im Zuge ihrer Studien hat sie ein Jahr 
in Seoul, an der Korea University, studiert. Isabella Brunner hat 2015 und 2016 am 
Philip C. Jessup International Law Moot Court in Washington D.C. teilgenommen so-
wie an der Korea Model United Nations 2013 in Südkorea. Im Sommersemester 2015 
war sie Praktikantin im Europäischen Parlament in Brüssel/Straßburg. Sie ist derzeit 
Verwaltungspraktikantin im Völkerrechtsbüro des Bundesministeriums für Europa, 
Integration und Äußeres.

Mag. Isabella Brunner, BA

Wissenschaftliche Publikationen

Gemeinsam mit Christina Binder, Sieben Jahrzehnte Entwick-
lung des völkerrechtlichen Minderheitenschutzes: Auswir-
kungen auf den Pariser Vertrag, in: W. Obwexer/E. Pfanzelter 

Isabella Hofmann ist Studienassistentin an der Abteilung und seit Oktober 2016 
Univ.-Prof. Dr. Ursula Kriebaum zugeteilt. Akademische Erfahrung konnte sie vor al-
lem durch einen Erasmusaufenthalt in Edinburgh sowie durch die Teilnahme am Wil-
lem C. Vis International Commercial Arbitration Moot sammeln.

Isabella Hofmann

(Hrsg.), 70 Jahre Pariser Vertrag – Entwicklungen, aktueller 
Stand, Zukunftsaussichten (Wien 2017), S. 123-154.

Georg Berghold arbeitet seit September 2015 als Studienassistent an der Abtei-
lung. Er betreut und koordiniert den Teilbereich Völkerrecht der ersten Fächerüber-
greifenden Modulprüfung („FÜM 1“). Außerdem ist er für die Bibliotheksagenden 
der Abteilung zuständig. Darüber hinaus war er editorisch an der Bearbeitung der 
5. Aufl age des Skriptums „Einführung in das Völkerrecht“ beteiligt. Intensive völ-
kerrechtliche Erfahrungen konnte er 2015 im Zuge seiner Teilnahme am renom-
mierten Philipp C. Jessup International Law Moot Court in Washington sammeln. 
Im Sommer 2017 hat er am Munich Advanced Course in International Law an der 
Ludwig-Maximilians Universität teilgenommen.

Georg Berghold

S t u d i e n a s s i s t e n t I n n e n  u n d  w i s s e n s c h a f t l i c h e  M i t a r b e i t e r I n n e n
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Verena Pirker ist seit März 2017 als Studienassistentin ao. Univ.- Prof. Mag. Dr. 
Irmgard Marboe zugeteilt und war von März 2016 bis Jänner 2017 als Studienas-
sistentin und ab Februar 2017 als freie Dienstnehmerin für Univ.-Prof. Mag. Dr. 
Christina Binder tätig. Akademische Erfahrung konnte sie vor allem durch einen 
Erasmus Aufenthalt in Belgien sowie durch die Teilnahme am Philip C. Jessup In-
ternational Law Moot Court und am Summer Seminar des Erik Castren Instituts in 
Helsinki sammeln.

Verena Pirker

Giti Said ist Studienassistentin an der Abteilung und betreut u.a. das Erasmusprogramm 
von ao. Univ.-Prof. Mag. DDr. Erich Schweighofer mit. Als wissenschaftliche Mitarbeiterin 
der Arbeitsgruppe Rechtsinformatik war sie zudem Teil eines Forschungsprojekts sowie 
des Organisationsteam des 19. Internationalen Rechtsinformatik Symposiums in Salz-
burg. Sie hat die Ausbildung zur Workshopleiterin bei Amnesty International absolviert 
und ist Mitglied bei Legal Literacy Project Wien. Im Zuge dieser Tätigkeiten hält sie Work-
shops zu den Themen Asyl und Menschenrechte. Zuvor absolvierte sie mehrere Praktika 
bei internationalen Rechtsanwaltskanzleien. Sie studiert Rechtswissenschaften an der 
Universität Wien und der Erasmus Universität Rotterdam (NL).

Giti Said

Mitgliedschaften und Funktionen

• Mitglied, Wiener Zentrum für Rechtsinformatik (WZRI)
• Mitglied, Amnesty International Wien

• Mitglied, Legal Literacy Project Wien
• Mitglied, European Law Students Association

Haris Huremagić ist seit September 2017 als Studienassistent für ao. Univ.- Prof. 
Mag. Dr. Stephan Wittich tätig. Akademische Erfahrung konnte er vor allem durch 
die Teilnahme am Philip C. Jessup International Law Moot Court und an der Stra-
niak Academy for Democracy and Human Rights des Ludwig Boltzmann Institu-
tes für Menschenrechte sammeln.

Haris Huremagić



28

Laura Winninger ist seit September 2017 als Studienassistentin Univ.- Prof. Dr. Ursula 
Kriebaum zugeteilt. Erfahrungen im Bereich Völkerrecht sammelte sie u.a. durch Aus-
landsaufenthalte in Paris und New York sowie im Rahmen eines Studienjahres an der 
Sciences Po Paris. Darüber hinaus nahm Laura Winninger  am Philip C. Jessup Internati-
onal Law Moot Court 2017 in Washington D.C., sowie an der National Model United Na-
tions 2016 in New York City teil. Zu ihren praktischen Erfahrungen zählt die Tätigkeit als 
Praktikantin bei der United Nations Association in New York und bei Eisenberger&Herzog 
Rechtsanwälte. 

Laura Winninger

Mitgliedschaften und Funktionen

• Mitglied, Vienna Law Clinics (studentische Rechtsbe-
ratung in Wien)

Florentina Simlinger arbeitet seit September 2017 als Studienassistentin an der Abteilung 
für Völkerrecht und internationale Beziehungen. Sie studiert Rechtswissenschaften und 
Kultur- und Sozialanthropologie an der Universität Wien. Erfahrung im Bereich Völker-
recht sammelte sie ua auch durch die Teilnahme am Philip C. Jessup International Law 
Moot Court Competition. Sie hat für IIASA die Entstehung des Loss and Damage Networks 
betreut und ehrenamtlich den Climate Law and Governance Day 2016, einer Nebenver-
anstaltung zu den Klimaverhandlungen der COP22 in Marrakesch, mitorganisiert.

Florentina Simlinger

Mitgliedschaften und Funktionen

• Mitglied, Verein zur Förderung der Teilnahme von Studie-
renden an International Law Moot Court Competitions

Forschungsschwerpunkte

• Internationales Investitionsrecht
• Internationales Umweltrecht
• Internationales Klimarecht
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S e k r e t a r i a t e

Martina Mittermayer ist seit Dezember 2016 als Sekretärin von Herrn Prof. Rei-
nisch und Frau Prof. Kriebaum tätig. Zu ihrem Aufgabengebiet zählen, außer den 
allgemeinen administrativen Tätigkeiten, unter anderem auch die organisatori-
sche Vorbereitung sowie Unterstützung von Lehrveranstaltungen, das Formatie-
ren und Vervielfältigen von Lehrveranstaltungsunterlagen. Weiters fungiert sie als 
Schnittstelle zwischen den Lehrenden und Studierenden. Vor ihrer Anstellung in 
der Abteilung war sie als Sachbearbeiterin bei der Firma Seilkletterarbeiten OG 
sowie als Geschäftsführerin eines Onlineshops für Kletterbedarf und persönliche 
Schutzausrüstung tätig.

Martina Mittermayer

Scarlett Ortner ist seit 1997 als Verwaltungssekretärin in der Abteilung beschäftigt. 
Neben der Abwicklung und Koordination der Verwaltungsagenden und Pfl ichtbe-
reichslehrveranstaltungen ist sie EDV Supervisor und Webmaster der Abteilung. 
Das Erstellen von Berichten, Broschüren, Einladungen, etc. zählt ebenfalls zu ih-
rem Aufgabenbereich. Nebenbei layoutiert sie Bücher, Skripten und Broschüren. 
Vor Ihrer Anstellung in der Abteilung war sie als Sachbearbeiterin bei der General-
vertretung von Toshiba Notebooks in Wien tätig.

Scarlett Ortner

Brigitte Weidinger absolvierte 1983 die Handelsakademie und ist seit 1992 im Se-
kretariat (Lehrstuhl in Nachbesetzung) der Abteilung Völkerrecht und Internatio-
nale Beziehungen tätig. Ihr Aufgabengebiet umfasst die administrative Unterstüt-
zung der FÜM I (völkerrechtlicher Teil) sowie der Prüfungsagenden für Prof. Binder 
und Prof. Wittich. 

Brigitte Weidinger
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E h e m a l i g e  P r o f e s s o r e n

von links nach rechts

• em. Univ.-Prof. Dr. Karl Zemanek (em. seit 1998)
• o. Univ.-Prof. Dr. Peter Fischer (i.R. seit 2004)
• Univ.-Prof. Dr. Gerhard Hafner (i.R. seit 2008)

• 
• 
• Univ.-Prof. Dr. Christoph Schreuer (i.R. seit 2009)
• em. Univ.-Prof. Dr. Hanspeter Neuhold (em. seit 2010)
• Univ.-Prof. Dr. Manfred Nowak (i.R. seit 2016)

D e m  I n s t i t u t  z u g e o r d n e t e  u n d  w e i t e r e  M i t a r b e i t e r I n n e n

• Univ.-Doz. Dr. Claudia Annacker
• em. Univ.-Prof. DDr. Heribert Franz Köck, MCL (Ann Arbor)
• Dr. Isabelle Buff ard, D.E.S.S. (Paris II)
• Richterin Dr. Eva Wiesinger
• MMag. Dr. Florian Dunkel
• Univ.-Ass. MMag. Dr. Markus P. Beham, LL.M.

• Mag. Judith Bauder
• Michael Friedl
• ao. Univ.-Prof. Dr. Gerhard Loibl, LL.B.
• Stephan Varga, BSc
• Mag. Jasmin Rosita Zareie
• Mag. Stephanie Stipsits
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L e h r v e r a n s t a l t u n g e n

VO Grundlagen des Völkerrechts – Einführung in die internationalen Grundlagen des Rechts, 2h, Binder/Kriebaum/Marboe/
Wittich (WS+SS-Kriebaum/Marboe/Reinisch/Wittich)
VO Völkerrecht I (Grundlagen und Quellen), 2h, Kriebaum/Reinisch (WS)
VO Völkerrecht II (Kernbereiche des materiellen Völkerrechts), 2h, Marboe/Wittich (SS)
UE Vorbereitung auf die FÜM I – Völkerrechtlicher Teil, je 1h, Kriebaum; Marboe (WS+SS)
PF Pfl ichtübungen aus Völkerrecht, 1h, Reinisch (Englisch) (WS+SS)
PF Pfl ichtübungen aus Völkerrecht, je 1h, Beham; Binder; Janik; Kriebaum; Marboe; Schweighofer; Wittich (WS – SS-Beham; 
Janik; Kriebaum; Mansour Fallah; Marboe; Wittich)
KU Einführung in die französische Rechtssprache – gilt als C1 Sprachnachweis – für Erasmus, 1h, Buff ard (WS)
KU Einführung in die spanische Rechtssprache – gilt als C1 Sprachnachweis – für Erasmus, 1h, Janik (WS)
KU Introduction to Legal English for Erasmus Students -English Language in European & International Law, 1h, Resch (WS)
RE Repetitorium aus Völkerrecht, 2h, Beham/Janik (WS – SS-Beham/Janik/Moff att)
SE Advanced Research Seminar: Responsibility in International Law, 2h, Annacker (auch WFK anrechenbar) (WS)
SE Advanced Research Seminar in International Dispute Settlement, 2h, Annacker (auch WFK anrechenbar) (SS)
SE Seminar on International Investment Law - Seminar aus Völkerrecht, 2h, Binder/Kriebaum (auch WFK anrechenbar) (SS)
SE International Criminal Justice, 2h, Binder/Hafner/Höpfel/Kriebaum/Lehner (SS)
SE Seminar aus Völkerrecht, 2h, Marboe (SS)
SE Seminar aus Völkerrecht: Investitionsrecht und Nichtdiskirminierung, 2h, Reinisch (auch WFK anrechenbar) (WS)
SE Seminar on International Investment Law - Seminar aus Völkerrecht, 2h, Reinisch (auch WFK anrechenbar) (SS)
SE Seminar aus Völkerrecht: ‚Fair and Equitable Treatment‘ im Internationalen Investitionsrecht - internationales 
Wirtschaftsrecht (SS)
SE Dissertantenseminar: Aktuelle Themen des internationalen Rechts, 2h, Binder/Kriebaum/Nowak/Reinisch (WS – SS-Binder/
Kriebaum/Marboe/Nowak/Reinisch/Wittich)
SE Seminar aus Rechtsinformatik (auch Seminar aus Völker- und Europarecht), 2h, Schweighofer (auch WFK anrechenbar) 
(WS+SS)

Wahlfachkorb „Das Recht der Internationalen Beziehungen“

Koordination: Prof. Dr. Ursula Kriebaum

Dieser Wahlfachkorb richtet sich an Studierende mit besonderem Interesse an einer internationalen und interdisziplinären Per-
spektive. Angesichts der Tatsache, dass in Zeiten der Globalisierung eine zunehmende Zahl von Materien (von der Wirtschaft 
über den Umweltschutz und das Strafrecht bis zur Sicherheit) nicht von einzelnen Staaten und auch nicht im europäischen Rah-
men der EU ausreichend geregelt werden kann, bedarf es umfassenderer, zum Teil weltweiter, rechtlicher Lösungen. Der vom 
Institut ausgerichtete Wahlfachkorb setzt einen Schwerpunkt mit Lehrveranstaltungen in englischer Sprache. Um das Lehran-
gebot um praktische Erfahrungen zu ergänzen werden auch Praktika im internationalen Bereich anerkannt:

KU Collective Security and the Use of Force, 2h, De Wet (SS)
KU Selected Issues of International Law - Law of Treaties, State Responsibility, Prohibition of the Use of Force, Human Rights, 
1h, Binder (WS)
KU Droit des relations internationales I, 2h, Binder/Buff ard (WS)
KU Procedural Challenges for Investors and for States in Investment Arbitration, 2h, Bjorklund (SS)
KU Droit des relations internationales II, 2h, Buff ard (SS)
KU Français juridique, 2h, Buff ard (SS)
KU Simulation de conférence international, 2h, Buff ard (WS)
KU Transnational Commercial Law, 1h, Estrella Faria (WS + SS)
KU Commercial Aspects of Space Law, 2h, Freeland (SS)
KU International Law and Security, 2h, Geiß (SS)
KU Droits de l´homme dans un contexte europeen et international, 2h, Greciano (WS)
KU International Judicial Decisions and their Political Context, 2h, Hofbauer/Wiesinger (WS)
KU Law, Politics and War. The Use of Force, Humanitarian Law and Human Rights, 1h, Janik (WS)
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KU Souveränität, Menschenrechte und Krieg: Die Welt zwischen Terrorismus und Responsibility to Protect: Das Völkerrecht 
zwischen Terrorismus und der Responsibility to Protect, 1h, Janik (SS)
KU Human Rights, 2h, Kriebaum/Binder (Kernbereich) (SS)
KU International Human Rights Regime, 2h, Kriebaum/Binder (Kernbereich) (WS)
KU Human Rights II - Special Issues, 1h, Kriebaum (WS)
KU International Investment Law, 2h, Kriebaum (Kernbereich) (SS)
KU International Courts and Tribunals, 2h, Kriebaum/Marboe (Kernbereich) (WS)
KU International and European Environmental Law, 2h, Loibl (SS)
KU General Legal Framework of the Use of Outer Space Technologies, 1h, Marboe (WS)
KU International Aspects of Japanese Commercial and Business Law, 2h, Oda (WS)
KU International Investment Law, 2h, Reinisch (Kernbereich) (SS)
KU International Organisations, 2h, Reinisch (Kernbereich) (SS)
KU International Trade Law, 2h, Reinisch (Kernbereich) (WS)
KU The Law of Sovereign Debt, 2h, Waibel (WS)
KU Vom Schutz verfolgter Religionsgemeinschaften zum Schutz der universalen Menschenrechte - Zu Recht und Praxis der 
humanitären Intervention, 2h, Wendehorst (WS + SS)
KU International Criminal Law and Procedure, 2h, Wittich (WS)
KU Principles of International Law, 2h, Wittich (SS)
MC Jessup Moot Court, International Law Moot Court, 2h, Janig/Magnaye (WS + SS)
MC Manfred Lachs Space Law Moot Court, 2h, Marboe (WS + SS)
SE Advanced research seminar in international dispute settlement, 2h, Annacker (SS)
SE Advanced Research Seminar: Responsibility in International Law, 2h, Annacker (WS)
SE International Criminal Justice, 2h, Höpfel/Binder/Hafner/Kriebaum/Lehner (SS)
SE Seminar on International Investment Law - Seminar aus Völkerrecht, 2h, Kriebaum/Binder (SS)
SE Indigenous Legal Studies: Der arktische Raum, 2h, Kuppe (WS)
SE Indigenous Legal Studies: Indigene Rechtsprechung, 2h, Kuppe (SS)
SE Seminar aus Völkerrecht, 2h, Marboe (SS) 
SE Seminar aus Völkerrecht: ‚Fair and Equitable Treatment‘ im Internationalen Investitionsrecht - Intern. Wirtschaftsrecht, 2h, 
Reinisch (SS)
SE Seminar aus Völkerrecht: Investitionsrecht und Nichtdiskriminierung, 2h, Reinisch (WS)
SE Seminar aus Rechtsinformatik, 2h, Schweighofer (WS + SS)
SE Dezisionismus (Hobbes, Schmitt, Lübbe), 2h, Somek (SS)
SE Die Leugner des Völkerrechts - Seminar zur Völkerrechtsgeschichte, 2h, Vec (WS)
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SE Neue Kriege? - Seminar zur Völkerrechtsgeschichte, 2h, Vec (SS)

Wahlfachkorb „Culture juridique francophone européenne et internationale“

Koordination: Prof. Dr. Franz-Stefan Meissel und Univ.-Ass. Dr. Isabelle Buff ard, D.E.S.S.

Der Wahlfachkorb „Culture juridique francophone européenne et internationale“ richtet sich an alle Studierende, die Kompe-
tenzen im Bereich der frankophonen Rechtskultur und der französischen Rechtssprache erwerben bzw. vertiefen wollen, ins-
besondere wenn sie diese Kompetenzen für ihre Karriere brauchen, sei es in internationalen Wirtschaftsrechtskanzleien, in der 
bi- oder multilateralen Diplomatie und nicht zuletzt in internationalen und europäischen Institutionen, wo Französisch noch 
immer als Arbeitssprache verwendet wird. 

Dieser Wahlfachkorb wird von der Abteilung für Völkerrecht und Internationale Beziehungen gemeinsam mit dem Institut für 
Römisches Recht und Antike Rechtsgeschichte koordiniert und bietet folgende Lehrveranstaltungen ausschließlich in franzö-
sischer Sprache sowohl aus französischem Recht und französischer Rechtsgeschichte (oder dem anderer französischsprachiger 
Rechtssysteme) als auch aus europäischem und internationalem Recht an:

VO Der französische Gerichtsaufbau, 2h, Vallar (SS)
KU Droit des relations internationales I, 2h, Buff ard/Binder (WS)
KU Droit des relations internationales II, 2h, Buff ard (SS)
KU Simulation de conférence internationale, 2h, Buff ard (WS)
Einführung in die französische Rechtssprache, 1h, Buff ard (WS)
KU Français juridique, 2h, Buff ard (SS)
KU Introduction historique au droit privé francais, 2h, Chene (SS)
KU Droits de l´homme dans un contexte europeen et international, 2h, Greciano (WS)
KU Pluralisme et unité privé francais (16e au 19e siècle), 2h, Pfi ster (SS)
KU Genèse de l‘État et origines du constitutionnalisme en France, 2h, Vergne (Paris V) (WS)
KU Les rapports entre l‘Etat et les religions, 1h, Wieshaider (SS)

Erweiterungscurriculum für Studierende nichtjuristischer Fachrichtungen

Das Erweiterungscurriculum „Einführung in die Rechtswissenschaften“ soll Studierenden nicht-juristischer Studienrichtungen 
Grundbegriff e der Rechtswissenschaften und Kenntnisse grundlegender Institutionen der österreichischen Rechtsordnung ver-
mitteln. Das Erweiterungscurriculum „Internationales Recht“ dient dazu Studierenden Kenntnisse der Rechtswissenschaften im 
Bereich des Internationalen Rechts zu vermitteln. Folgende Lehrveranstaltungen werden in diesen Bereichen angeboten:

VO Grundlagen des Völkerrechts – Einführung in die internationalen Grundlagen des Rechts, 2h, Binder/Kriebaum/Marboe/
Wittich (WS – SS-Kriebaum/Marboe/Reinisch/Wittich)
KU Die Gerichtsbarkeit der Europäischen Union, 2h, Azizi (WS+SS)
KU Human Rights, 2h, Binder/Kriebaum (SS)
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KU International Human Rights Regime, 2h, Binder/Kriebaum (WS) KU Völkerrecht und Internationale Organisationen für 
NichtjuristInnen, 2h, Dunkel (WS+SS)
KU Der Raum der Freiheit, der Sicherheit und des Rechts der EU, 2h, Martino (WS+SS)
KU Einführung in das Schadenersatzrecht, 2h, Konrad-Langer/Nitsch (WS)
KU International and European Environmental Law, 2h, Loibl (SS)
KU Introduction to International Juvenile Justice, 2h, Pirnat (WS)
KU Geschichte, Theorie und Kritik des modernen Völkerrechts, 2h, Spitra/Hahnenkamp (SS)
KU EU-Antidiskriminierungsrecht - seine aktuelle Entwicklung in Österreich, 1h, Tichy (WS)
KU Völkerrechtsgeschichte, 2h, Vec (WS+SS)
KU International Criminal Law and Procedure, 2h, Wittich (WS)
KU Vom Schutz verfolgter Religionsgemeinschaften zum Schutz der universalen Menschenrechte, 2h, Wendehorst (WS+SS)
KO Völkerrecht und Internationale Organisationen für NichtjuristInnen, 1h, Steinkogler (WS+SS)
SE Indigenous Legal Studies: Indigene Rechtsprechung, 2h, Kuppe (SS)
SE Indigenous Legal Studies: Der arktische Raum, 2h, Kuppe (WS)

Lehrveranstaltungen im Rahmen des Postgradualen M.A.I.S. (Master of Advanced Inter national 
Studies)-Lehrgangs, des Diplomlehrgangs, des MSc (Master of Science in Environmental Techno-
logy and International Aff airs), dem Vienna Master of Arts in Human Rights und dem Executive 
Training Programme
organisiert von der Universität Wien, der Technischen Universität Wien und der Diplomatischen Akademie Wien

Principles of International Law, Loibl/Wittich
International Organizations and Multilateral Diplo macy, Loibl/Loidl/Wittich
International Criminal Justice, Wittich
The Law of International Organizations, Wittich
Human Rights Law, Binder
The Concept of Good Governance, Binder

- Postgradualen M.E.S. (Master of European Studies)

organisiert von der Universität Wien

Legal Aspects of the Globalization of World Trade – European and Universal Institutions, Janik

- Lehrgangs LL.M. „International and European Business Law“

organisiert von der Universität Wien

International Investment Law, Kriebaum
Internationales Investitionsrecht, Kriebaum
International Business and Human Rights, Binder/Lukas
Menschenrechte in Europa, Binder

- Vienna Master of Arts in Human Rights

organisiert von der Universität Wien

Regional Human Rights Systems, Inter-American System, Binder
International Humanitarian Law, Janik
Responding to torture through legal mechanisms: The International Criminal Court, Kriebaum



35

Tätigkeitsbericht 2016/2017

Die StudentInnen des zehnten Jahrgangs des Postgraduate Lehrgangs „International Legal Studies“ erlangten ihren LL.M. Grad 
am 26. September 2017, im Rahmen einer offi  ziellen LL.M. Graduation Ceremony im Großen Festsaal der Universität Wien. Die 
TeilnehmerInnen stammten aus: Australien, Argentinien, Bhutan, Eritrea, Irland, Kasachstan, Kolumbien, Nigeria, Rumänien, 
Slowakische Republik, Tschechien, Peru und dem Vereinigten Königreich. Die sechzehn StudentInnen erfüllten die hohen An-
sprüche des Lehrgangs, der sich unter anderem auf die Gebiete des Vertragsrechts, der Staatenimmunität, der Internationalen 
Organisationen, des Internationalen Wirtschaftsrechts sowie der Streitbeilegung spezialisierte. Dabei hatten sie 8 Kurse mit prü-
fungsimmanentem Charakter und 4 Seminare zu bewältigen sowie über die Sommermonate eine Master-These zu verfassen, 
die Mitte August einzureichen war.

Die Lehrinhalte, Stundenpläne und Prüfungsmodalitäten waren wie im Vorjahr von Univ.-Prof. Dr. August Reinisch gemein- 
sam mit dem Lehrausschuss des LL.M.-Lehrgangs, bestehend aus den Professoren Christina Binder, Christoph Grabenwarter,  
Gerhard Hafner, Hanspeter Neuhold, Christoph Schreuer, Friedl Weiss und Karl Zemanek, festgelegt worden.

L L . M . - L e h r g a n g  „ I n t e r n a t i o n a l  L e g a l  S t u d i e s “
Leitung: Univ.-Prof. MMag. Dr. August Reinisch, LL.M.

Gerhard Hafner ist ehemaliger Vorstand des Instituts für Europarecht, Internatio- 
nales Recht und Rechtsvergleichung der Universität Wien, sowie der ehemalige 
Vizevorsitzende der Deutschen Gesellschaft für Völkerrecht. Weiterhin fungiert er 
als Rechtsberater des Österreichischen Bundesministeriums für Europa, Integration 
und Äußeres und ist Mitglied des Governing Board des European Studies Institute in 
Moskau. Er ist Mitglied des Institut de Droit International und des Permanent Court 
of Arbitration.

Univ.-Prof. Dr. Gerhard Hafner, i.R.

Christoph Grabenwarter ist seit 2008 Universitätsprofessor für Öff entliches Recht, 
Wirtschaftsrecht und Völkerrecht an der Wirtschaftsuniversität Wien.
Als Mitglied des Verfassungsgerichtshofes, vormals ad-hoc Richter am Europäischen 
Gerichtshof, Ersatzrichter am Staatsgerichtshof des Fürstentums Liechtenstein und 
als Mitglied der Venedig Kommission, liegen seine Forschungsschwerpunkte auf 
dem Europäischen Verfassungs- und Verwaltungsrecht, dem Internationalen Men-
schenrechtsschutz, der Verfassungs- und Verwaltungsgerichtsbarkeit, dem Recht 
elektronischer Massenmedien, sowie dem Staatskirchenrecht.

Univ.-Prof. DDr. Christoph Grabenwarter

Hanspeter Neuhold war bis 2010 Professor für Völkerrecht und Internationale Be- 
ziehungen an der Universität Wien. Er ist akademischer Direktor des postgradualen 
Master of Advanced International Studies (M.A.I.S.)-Programms, das von der Uni- 
versität Wien und der Diplomatischen Akademie gemeinsam veranstaltet wird. Von 
1988 bis 1996 war Prof. Neuhold Direktor des Österreichischen Instituts für Interna-
tionale Politik.

em. Univ.-Prof. Dr. Hanspeter Neuhold
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Christoph Schreuer war 2000-2009 Professor für Internationales Recht an der Uni- 
versität Wien, nachdem er zuvor von 1992 bis 2000 als Edward B. Burling Professor 
für Internationales Recht und Organisation an der Paul H. Nitze School of Advan- 
ced International Studies (SAIS) der Johns Hopkins University in Washington, D.C. 
tätig gewesen war. Seit März 2015 ist er Rechtsberater bei zeiler.partners in Wien. Er 
arbeitet als Schiedsrichter und Experte im Bereich des internationalen 
Investitionsrechts.

Univ.-Prof. Dr. Christoph Schreuer, i.R.

Friedl Weiss war bis 2015 Professor an der Abteilung für Europarecht der Universität 
Wien nachdem er als Professor bzw. Lektor für internationales Wirtschaftsrecht und 
Internationale Organisationen an der London School of Economics and Political 
Science, der Universität Birmingham und an der Universität Amsterdam tätig war. 
Er war auch Rechtsberater im EFTA Sekretariat und Konsulent im GATT Sekretariat, 
Genf.

Univ.-Prof. Dr. Friedl Weiss, LLM., i.R.

Karl Zemanek war Professor und Vorstand des Instituts für Völkerrecht und Interna- 
tionale Beziehungen der Universität Wien und Rechtsberater des Österreichischen 
Außenministeriums. Er ist Mitglied des Institut de Droit International und war zwei- 
mal Präsident von Kodifi kationskonferenzen der Vereinten Nationen.

em. Univ.-Prof. Dr. Karl Zemanek
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Für das Management des Lehrgangs trägt Mag. Claudia Luxon die Verantwortung. Sie fungiert sowohl als Ansprechpartnerin 
der StudentInnen, als auch als Koordinatorin der Lehrveranstaltungen der jeweiligen Lehrveranstaltungsleiter und externer 
Vortragender. Sie organisiert neben Exkursionen, vor allem sämtliche Werbemaßnahmen des Lehrgangs und Aufnahmeverfah- 
ren und kontrolliert sämtliche fi nanziellen Abwicklungen.

Neben dem regulären Studienprogramm wurde den Teilnehmern des LL.M.-Lehrgangs eine Vortragsreihe mit prominenten 
externen Rednern – vorwiegend Professoren ausländischer Universitäten oder Praktikern aus dem Bereich internationaler Or-
ganisationen – geboten.

Wie jedes Jahr wurden auch diesmal Studienexkursionen durchgeführt: bei einer Auslandsreise unter der Leitung von Univ.-
Prof. Dr. Christina Binder der Abteilung für Völkerrecht und Internationale Beziehungen und von Univ.-Ass. MMag. Marion Schar-
müller des Instituts für Strafrecht und Kriminologie, konnten die StudentInnen die Gerichtshöfe in Den Haag kennenlernen 
sowie im Rahmen von zwei weiteren Exkursionen die Büros der Vereinten Nationen und der OSCE in Wien besuchen.

Wieder waren mehrere Stellen für PraktikantInnen (in internationalen Anwaltskanzleien, oder Büros der Vereinten Nationen wie 
OPEC und UNODC) verfügbar, um besonders guten StudentInnen die Möglichkeit zu bieten, neben dem theoretisch erworbe-
nen Wissen, praktische Erfahrungen zu sammeln.

Claudia Luxon ist seit dem Jahre 2006 Programm Managerin des LL.M. Programms 
International Legal Studies an der Abteilung für Völkerrecht und Internationale Be-
ziehungen. Nach ihren Studienabschlüssen in Klassischer Archäologie und Kunst-
geschichte in Wien, sowie Arts Management in London, absolvierte sie einen Di-
plomlehrgang in Europäischem Projektmanagement. Seit 1993 widmen sich ihre 
Tätigkeitsbereiche dem Auf- und Ausbau berufsausbildender Lehrprogramme, so-
wie der Öff entlichkeitsarbeit an Kultur- und Bildungseinrichtungen. 

Mag. Claudia Luxon, MA
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The BREXIT: Legal Implications

Andreas Kumin, Bundesministerium für Europa, Integration und Äußeres, Professor für Europarecht, Universität Graz, Thomas 
Jäger, Professor für Europarecht, Universität Wien und Friedl Weiss, Professor für Europarecht (ret.), Universität Wien (Round 
Table –  11.10.2016).

WTO and Human Rights: The WTO´s Responsibility under International Law

Gudrun Zagel, Dr. iur., LL.M. (Austin), Professorin für Internationales Recht unter besonderer Berückschtigung des internationa-
len Menschenrechtsschutzes, Universität der Bundeswehr München/Deutschland (Round Table –  18.10.2016).

Non-discrimination in International Economic Law: Convergence or Divergence?

Michael Waibel, Mag. iur., Dr. iur. (Wien), MSc. (LSE), LL.M. (Harvard), University of Cambridge, Faculty of Law, University Senior 
Lecturer; Co-Deputy Director Lauterpacht Centre for International Law (Round Table –  27.10.2016). 

Certain Iranian Assets: Legal Implications arising from the Most Recent Case before the ICJ? 

Mag. Sara Mansour Fallah, Universitätsassistentin des Instituts für Völkerrecht und Internationale Beziehungen der Universität 
Wien und Mag. Philipp Janig, Universitätsassistent des Instituts für Völkerrecht und Internationale Beziehungen der Universität 
Wien (Round Table –  16.11.2016).

Immunity of State Offi  cials from Foreign Criminal Jurisdiction

Prof. Pavel Šturma, Vorstand, Institut für Völkerrecht, Karls Universität Prag, Faculty of Law Member International Law Commis-
sion (Round Table –  1.12.2016).

The Current Work of the ILC and the Debate in the 6th Committee of the UN General Assembly during its 71th Sessi-
on in November 2016

Professor Gerhard Hafner, Professor für Internationales Recht (ret.), Universität Wien, Botschafter Dr. Helmut Tichy, Leiter des 
Völkerrechtsbüros des Bundesministeriums für Europa, Integration und Äußeres und Professor Dr. August Reinisch, Abteilung 
für Völkerrecht und Internationale Beziehungen der Universität Wien (Round Table –  15.12.2016).

How and Why International Law Binds International Organizations

Kristina Daugirdas, Gastforscherin, Graduate Institute of International and Development Studies, Geneva (2016‐17), Professo-
rin für transnationales, internationales Recht und amerikanisches Umweltrecht, University of Michigan Law School, Ann Arbor 
(Round Table –  1.3.2017). 

Arbitration Reform in Russia: A Path towards Protectionism?

Professor Dr. Hiroshi Oda, Sir Ernest Satow Professor für Japanisches Recht, University College London, Attorney at Law, Na-
gashima Ohno and Tsunematsu (Japan), Solicitor (England und Wales), Mitglied des ICC Court of Arbitration (Round Table –  
22.3.2017). 

The Use (and Misuse) of European Human Rights Law in Investment Arbitration

Professor José E. Alvarez, Herbert unnd Rose Rubin Professor für Internationales Recht, New York University School of Law; Mit-
herausgeber, American Journal of International Law (Round Table –  5.4.2017).
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The 2015 U.S. Commercial Space Launch Competitiveness Act and Some International Law Considerations

Joanne Gabrynowicz, Professorin Emerita und Direktorin des National Center for Remote Sensing, Air, and Space Law of the 
University of Mississippi School of Law (2001-2013), Gastprofessorin am  Beijing Institute of Technology School of Law (China) 
(Round Table – 7.4.2017). 

Universal Civil Jurisdiction and the European Convention on Human Rights: The Case of Nait-Liman v. Switzerland

Serena Forlati, LLM (Bruges), PhD (Rom-La Sapienza), Assoziierte Professorin für Internationales Recht in der Rechtsabteilung, 
Universität Ferrara (Round Table –  25.4.2017).

The Project of Positivism in International Law

Mónica G. Salmones, Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Erik Castrén Institute of International Law and Human Rights, Univer-
sität Helsinki (Round Table –  27.4.2017). 

A Role for Beauty in International Legal Theory

Mary Ellen O’ Connell, JD, PhD, Robert and Marion Short Professor of Law und Forschungsprofessor für Internationale Streibei-
legung, Kroc Institute, Universität Notre Dame (Round Table – 15.5.2017).  

The CETA „Court“

Andrea K. Bjorklund, J.D. (Yale), M.A. (NYU), Full Professor L. Yves Fortier, Chair im Internationalen Schieds- und Handelsrecht, Mc 
Gill University, Montreal (Round Table – 24.5.2017).

Security in Europe – and where are Human Rights and the OSCE?

Christian Strohal, Botschafter Dr., Special Representative for the Austrian OSCE Chairmanship 2017 (Round Table – 31.5.2017).

Autonomous Weapons Systems – Contemporary Developments at the UN

Robin Geiß, LLM (NYU), Professor für Internationales Recht und Sicherheit, Universität Glasgow (Round Table –  8.6.2017).

Abendveranstaltung „Planetary Defence: Technical, Legal and Economic Aspects“ am 2. Februar 2017

Am 2. Februar 2017 organisierte der NPOC Space Law die Abendveranstaltung „Planetary Defence: Technical, Legal and Econo-
mic Aspects“ im Naturhistorischen Museum in Wien. Im Rahmen der Veranstaltung wurden in drei Vorträgen und einer anschlie-
ßenden Publikumsdiskussion die technischen, rechtlichen und wirtschaftlichen Aspekte der Abwehr von erdnahen Objekten 
beleuchtet.

Nach einer Begrüßung durch den Direktor des Museums, Prof. Christian Köberl und einer Einleitung durch Prof. Irmgard Mar-
boe, gab Dr. Line Drube vom Institut für Planetenforschung des Deutschen Zentrums für Luft- und Raumfahrt (DLR) in ihrem 
Vortrag eine Einführung in die Gefahr, die Asteroiden für die Erde darstellen können, in die verschiedenen technologischen 
Konzepte, die zur Ablenkung von Asteroiden entwickelt werden, sowie in die Arbeit der Vereinten Nationen auf diesem Gebiet. 

Prof. Frans von der Dunk, Professor für Weltraumrecht am College of Law der University of Nebraska-Lincoln, präsentierte einen 
Überblick über die rechtlichen Aspekte der Abwehr von erdnahen Objekten und ging dabei unter anderem auf die Frage der 
Haftung für mögliche Schäden, die in Zusammenhang mit Abwehroperationen verursacht werden können, auf institutionelle 
Aspekte eines internationalen Vorgehens in Bezug auf die Bedrohung durch erdnahe Objekte, auf die rechtlichen Möglichkeiten 
zur Verwendung von nuklearen Abwehrmethoden sowie auf die mögliche Beteiligung von privaten Akteuren ein.
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Egon Döberl, Geschäftsleiter der ASA Astrosysteme GmbH, behandelte in seinem Vortrag vor allem wirtschaftliche Aspekte der 
Abwehr von erdnahen Objekten. Zur Suche und Beobachtung von erdnahen Objekten werden hauptsächlich Teleskopsysteme 
verwendet, die heute bereits voll robotisch und daher kostensparend betrieben werden können. Herr Döberl informierte über 
die Geschichte, die Zukunft sowie die wirtschaftlichen Aspekte solcher Systeme.  

Nach einer lebhaften Publikumsdiskussion, moderiert von Prof. Marboe, fasste Dr. Stephan Mayer (FFG) die inhaltlichen Beiträge 
des Abends in seinen Schlussworten zusammen.

Die Veranstaltung wurde am Rande der 54. Sitzung des Wissenschaftlich-Technischen Unterausschusses (WTUA) des Ausschus-
ses der Vereinten Nationen für die friedliche Nutzung des Weltraums, die vom 30. Januar bis 10. Februar 2017 in Wien stattfand, 
organisiert. Sie wurde von etwa 180 TeilnehmerInnen besucht, darunter vor allem DilpomatInnen und ExpertInnen im Welt-
raumbereich, die am WTUA in Wien teilnahmen, sowie StudentInnen und VertreterInnen aus Wirtschaft, Politik und Wissen-
schaft.

Cambridge Compendium of International Commercial and Investment Arbitration: Selected Topics

In dieser Tagung über den Arbeitsfortschritt wurden viele der Beiträge für das Cambridge Compendium of International Com-
mercial and Investment Arbitration präsentiert. Die innovativste Eigenschaft des Compendiums besteht in der Besprechung 
einer Reihe von Themen sowohl aus Perspektive der Handels-, als auch der Investitionsschiedsgerichtsbarkeit, wobei die Ge-
meinsamkeiten und Unterschiede zwischen den beiden Feldern aufgezeigt werden. Die Tagung diente als Mittel, das Projekt 
vorzustellen und das Publikum einzuladen, seine Expertise einzubringen, um die präsentierten Kapitel zu unterstützen. Die 
Veranstaltung wurde von den Professoren Andrea Bjorklund, Franco Ferrari und Stefan Kröll organisiert und von der Abteilung 
für Völkerrecht der Universität Wien am 7.4.2017 kurz vor Beginn des 24. Willem C. Vis International Commercial Arbitration 
Moot Court abgehalten.

OSZE Buchpräsentation

Der OSZE Vergleichs- und Schiedsgerichtshof präsentierte das Buch „Conciliation in International Law – The OSCE Court of Con-
ciliation and Arbitration“ am 20. März 2017 am Juridicum der Universität Wien. Der Buchband, herausgegeben von Brill, umfasst 
die Beiträge des internationalen Kolloquiums „Conciliation in the Globalized World of Today“, welches am 11. and 12. Juni 2015 
in Wien stattfand. Ziel dieses Kolloquiums war es, Vorzüge und mögliche Schwächen dieser Streitbeilegungsmethode zu unter-
suchen. Das Kolloquium kam zum Schluss, dass die Vorteile bei weitem überwiegen. Der Band möchte alle, die mit Konfl iktma-
nagement zu tun haben, auf diese Vorteile aufmerksam machen.

Das Eventprogramm umfasste einleitende Worte von Botschafter Dr. Helmut Tichy, Leiter des Völkerrechtsbüros des österreichi-
schen Bundesministeriums für Europa, Integration und Äußeres und Präsentationen der Herausgeber:

• Christian Tomuschat (Professor em. der juristischen Fakultät, Humboldt Universität Berlin), Präsident des OSZE Vergleichs- 
und Schiedsgerichtshofes.
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• Riccardo Pisillo Mazzeschi (Professor des Völkerrechts, Universität Siena), Mitglied des Büros, OSZE Vergleichs- und Schieds-
gerichtshof

• Daniel Thürer (Professor em. der juristischen Fakultät, Universität Zürich), Mitglied des Büros, OSZE Vergleichs- und Schieds-
gerichtshof

VICISU – Vienna International Christian-Islamic Summer University (Stift Altenburg); univie:summerschool inter-
cultural studies

Die „Vienna International Christian-Islamic Summer University - VICISU“ fi ndet unter der Leitung von Prof. Irmgard Marboe alle 
zwei Jahre statt, zuletzt im Sommer 2016. Bereits zum zweiten Mal geschah dies unter dem neuen Label „univie:summerschools“. 
Im Berichtszeitraum wurde das 36-seitige VICISU-Magazin publiziert, das in zahlreichen Berichten, Kommentaren und Fotos 
die Eindrücke der Sommeruniversität 2016 festhält. Siehe http://www.univie.ac.at/vicisu/wp-content/uploads/VICISU_Maga-
zin_low.pdf. Das inzwischen 180 Mitglieder zählende alumni-Netzwerk wurde auf Facebook weiter betreut. Weiters wurde der 
Antrag für die Unterstützung der Durchführung der Sommeruniversität, die im August 2018 wieder stattfi nden soll, gestellt und 
mit der Entwicklung des Programms begonnen.

Vienna Investment Arbitration Debate

Nach der gelungenen Premiere im Vorjahr fand am Freitag, 9. Juni 2017 zum zweiten Mal die „Vienna Investment Arbitration 
Debate“ im Dachgeschoß des Wiener Juridicums statt. Die Veranstaltung wurde von Dr. Günther Horvath und Dr. Moritz Keller 
(beide Freshfi elds Bruckhaus Deringer, Wien) in Kooperation mit Univ.-Prof. Dr. August Reinisch (Universität Wien) geleitet.

Das vorjährige Diskussionsformat wurde beibehalten. Dabei wurden aktuelle und kontroverse Themen des internationalen In-
vestitionsschutzes und der Investor-Staat-Schiedsgerichtsbarkeit behandelt. Die Teilnehmer (Georgios Petrochilos und Alfred 
Siwy sowie Yas Banifatemi und Sebastian Seelmann-Eggebert) bekamen im Vorfeld eine Position zugewiesen, welche nicht 
zwangsläufi g mit ihrer tatsächlichen fachlichen Meinung übereinstimmen musste. Zur Förderung eines off enen Diskussionskli-
mas stand die Debatte unter der Chatham House Rule.

Insbesondere die Reformbestrebungen des gegenwärtigen Systems der Investor-Staat-Streitbeilegung wurden thematisch in 
zwei Panels eingehend beleuchtet: „The CETA Investment Court System: What you read is what you get?“ sowie „The Multilateral 
Investment Court System: Arbitration 2.0“.

Jeweils im Anschluss an die Panels wurden die vorgebrachten Argumente von mehr als 100 Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
aus mehr als 15 Ländern diskutiert. Es ging dabei um Fragen wie „Is the CETA Investment Court really a court – does it adjudicate 
or arbitrate?“ bzw. „Will the appeals process enhance the quality of the initial decision – will it lead to ‘better law’?“ sowie „Will 
an Investment Court improve the fi nancial issues related to arbitration?”. Die Debatte wurde nicht zuletzt durch das spezielle 
Format dieser Veranstaltung stimuliert. 

Zum Abschluss hielt Professor Stanimir A. Alexandrov (George Washington University, Washington D.C.) eine kurzweilige, unter-
haltsame und intellektuell anregende Keynote-Speech.
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Professorin Andrea Bjorklund

Professorin Andrea Bjorklund ist Ordinaria an der juridischen Fakultät der McGill University in Montreal, Kanada, und seit 2013 
Inhaberin des L. Yves Fortier Lehrstuhls in International Arbitration and International Commercial Law. Im September 2014 
wurde sie vom International Centre for Settlement of Investment Disputes zum Scholar in Residence ernannt. Im Oktober 2017 
wurde sie für die Dauer von drei Jahren zum Norton Rose Faculty Scholar gewählt. Als anerkannte Expertin auf den Gebieten 
der internationalen Schiedsgerichtsbarkeit, streitigem Verfahren, sowie internationalem Handels- und Investitionsrecht, war sie 
zuvor Professorin an der School of Law der University of California, Davis, und Bigelow Fellow an der Chicago Law School. Vor 
dem Eintritt in ihre wissenschaftliche Laufbahn war Professorin Bjorklund für das NAFTA Arbitration Team im Offi  ce of the Legal 
Adviser des U.S. Department of State und für Commissioner Thelma J. Askey der U.S. International Trade Commission tätig. Sie 
führt einen J.D. (Yale ‘94), einen M.A. in French Studies (NYU ’88), als auch einen B.A. in History and French (Nebraska ’86). Sie ist 
Mitglied des American Law Institute und höchst aktiv in der American Society of International Law. Ihre umfangreiche Liste an 
Publikationen umfasst das Werk „Investment Disputes under Nafta“, dessen Ko-Autorin sie ist.

Professorin Erika de Wet

Professorin Erika de Wet studierte Rechtswissenschaften an der University of the Free State in Bloemfontein, Südafrika, wo 
sie in Comparative Constitutional Law promoviert wurde. Zudem erlangte sie einen Master of Law an der Harvard University 
und habilitierte sich 2002 an der Universität Zürich mit einer Arbeit zum Thema „The Chapter VII Powers of the United Nations 
Security Council“. Von 2004 an war Erika de Wet Professorin für internationales Verfassungsrecht am Amsterdam Center for In-
ternational Law der Universität Amsterdam. Zahlreiche Lehrtätigkeiten und Forschungsaufenthalte führten sie unter anderem 
an die North-West University in Potchefstroom, an die Universität Leiden und an das Max-Planck-Institut für ausländisches öf-
fentliches Recht und Völkerrecht in Heidelberg. Seit 2011 ist sie Ko-Direktorin und Professorin für Völkerrecht (International Law) 
am Institute for International and Comparative Law in Africa an der Universität Pretoria. Seit Juli 2015 lehrt Erika de Wet zudem 
als Honorarprofessorin an der Universität Bonn. Von Oktober 2015 bis Juli 2016 war Erika de Wet Fellow am Käte Hamburger 
Kolleg „Recht als Kultur“. Seit Januar 2016 ist sie SARCHI Professor of International Constitutional Law an der Universität Pretoria.

Professor Steven Freeland

Professor Steven Freeland von der University of Western Sydney (Professor of International Law and Associate Head of Law 
School) und der Universität Kopenhagen (Professor of International Law) war vom 28. März 2017 bis 5. April 2017 Gastprofessor 
an der Abteilung für Völkerrecht und Internationale Beziehungen. Er hielt einen Kurs zum Thema „Commercial Aspects of Space 
Law“ (3 ECTS, 2 SWS), in dem er Einblicke in die rechtlichen Aspekte verschiedener kommerzieller Weltraumaktivitäten bot, wie 
etwa Weltraumtourismus, Erdbeobachtung, und die geplante Ausbeutung von Weltraumresourcen. In diesem Zusammenhang 
wurden Fragen der Verantwortlichkeit, Haftung, Genehmigung, Versicherung, Streitbeilegung, sowie Überlegungen zum Um-
weltschutz erörtert. Weiters wurden verschiedene Aspekte der militärischen Nutzung des Weltraums erörtert. Schließlich traf 
Professor Freeland mit dem Space Law Moot Court Team der Universität Wien zusammen, um das Streitbeilegungsverfahren vor 
dem Internationalen Gerichtshof zu diskutieren.

Professor Robin Geiß

Robin Geiß ist Professor für Internationales Recht und Sicherheit an der University of Glasgow und Visiting Fellow der Deutschen 
Stiftung Wissenschaft und Politik (SWP). Nach Stationen als Rechtsberater des Internationalen Komitees vom Roten Kreuz und 
dessen Delegierter beim UN Menschenrechtsrat ist Robin Geiß derzeit Direktor des Projekts „Governance in Räumen begrenzter 
Staatlichkeit“ (SFB 700) am Collaborative Research Center der Freien Universität Berlin,  Herausgeber des Yearbook of Internati-
onal Humanitarian Law und Berichterstatter der International Law Association (ILA) in der Study Group on the Law Applicable 
to the Conduct of Hostilities. Er war ein Mitglied der internationalen Gruppe an Experten, die unter der Schirmherrschaft des 
NATO Cooperative Cyber Defence Centre of Excellence in Tallinn das „Tallinn Manual“ über das internationale Recht betreff end 
Cyber-Kriegsführung entwarf. Zusätzlich zu seiner akademischen Tätigkeit berät Professor Geiß internationale Organisationen 
und Staaten unter anderem in Verfahren vor dem Internationalen Gerichtshof (IGH) und in Fragen betreff end neue (militärische) 
Technologie und Cybersicherheit. Er ist Mitglied des MILAMOS-Projekts über militärische Nutzung des Weltraums, des Fach-
beirats zum Just Peace-Projekt der Evangelischen Kirche in Deutschland, des Komitees zum Francis Lieber Preis der American 
Society of International Law und des Fachausschusses Humanitäres Völkerrecht des Deutschen Roten Kreuzes.
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Prof. Dr. Philippe Greciano

Prof. Dr. Philippe Greciano ist Professor an der Universität Grenoble-Alpes in den Bereichen EU Studies, Völkerrecht, Menschen-
rechte und deutsch-französische Rechtssprache. Er ist Lead Counsel am Internationalen Strafgerichtshof und an den Internati-
onalen Tribunalen für Libanon, Ruanda und Kambodscha. Im Wintersemester 2015/16 hielt er den englischsprachigen Kurs im 
Wahlfachkorb „Recht der Internationalen Beziehungen“ über „Droits de l’homme dans un contexte européen et international“.

Professor Hiroshi Oda

Professor Hiroshi Oda ist Sir Ernest Satow Professor des Japanischen Rechts am University College London (UCL). Er ist zudem 
Professor am Collège d’Europe (Brügge) und führender Experte im Japanischen und Russischen Wirtschaftsrecht. Er ist Autor 
von Japanisches Recht (3. Aufl age – Oxford University Press (2009) und Russisches Wirtschaftsrecht (2. Aufl age – Martinus Ni-
jhoff  (2007). Professor Oda war u.a. Gastprofessor an der Cornell Law School. Er hat einen LL.D. von der Universität Tokio.

Professor Robert Queck

Prof. Robert Queck, stv. Direktor Adj. vom Centre de Recherche Information, Droit et Société (CRIDS) der Universität Namur hat 
im Sommersemester 2017 seine traditionelle Vorlesung über Europäisches Telekommunikationsrecht abgehalten.

Dr. Michael Waibel

Dr. Michael Waibel ist University Senior Lecturer der Rechte an der Universität Cambridge und Co-Deputy Director am Lauter-
pacht Centre for International Law. Seine Forschungsschwerpunkte liegen im Völkerrecht sowie im internationalen Wirtschafts-
recht, wobei sein Fokus insbesondere im Finanzwesen und der Lösung von Investitionsstreitigkeiten liegt. Er lehrt Internatio-
nales Recht, das Recht der Welthandelsorganisation (WTO) und Europarecht. Die American Society of International Law zeich-
nete ihn 2008 für seinen Beitrag „Opening Pandora’s Box: Sovereign Bonds in International Arbitration“ im American Journal 
of International Law mit dem Francis Deak Preis aus. Die European Society of International Law prämierte ihn 2012 mit deren 
Buchpreis für seine Monographie „Sovereign Defaults before International Courts and Tribunals“ (Cambridge University Press, 
2011). Dr. Waibel führt einen Mag. iur. und Dr. iur. der Universität Wien, einen M.Sc. (Econ) der London School of Economics 
and Business sowie einen LL.M. der Harvard Law School. Er ist Mitglied der New York Bar und hält ein Diplom der Academy of 
International Law in Den Haag. Zuvor war er British Academy Postdoctoral Fellow am Lauterpacht Centre und DOC-Stipendiat 
der Österreichischen Akademie der Wissenschaften. Er war Universitätsassistent der Wirtschaftswissenschaften an der LSE und 
Harvard, absolvierte Praktika in der Europäischen Zentralbank, dem Internationalen Währungsfonds sowie der Weltbank, und 
ist Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft Sovereign Bankruptcy der International Law Association.
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National Point of Contact for Space Law Austria

Der „National Point of Contact for Space Law Austria“ (NPOC), die österreichische Kontaktstelle des Europäischen Zentrums für 
Weltraumrecht (European Centre for Space Law - ECSL) der Europäischen Raumfahrtagentur (European Space Agency - ESA) ist 
seit 2008 an der Abteilung für Völkerrecht und Internationale Beziehungen angesiedelt und wird von Frau Prof. Irmgard Marboe 
geleitet. Die Aktivitäten des NPOC werden im Rahmen eines Drittmittelprojekts durch die österreichische Forschungsförde-
rungsgesellschaft (FFG) und das Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie (BMVIT) unterstützt.  

Ziel des NPOC ist es, in Lehre und Forschung sowie durch Beratung und Öff entlichkeitsarbeit das Weltraumrecht zu fördern. Im 
Bereich der Lehre wird in entsprechenden Lehrveranstaltungen im Rahmen der beiden Wahlfachkörbe „Recht der Internationa-
len Beziehungen“ und „Technologierecht“ interessierten Studierenden eine Einführung in das Weltraumrecht sowie ein Über-
blick über aktuelle Entwicklungen im Weltraumrechtsbereich geboten. Im Rahmen des Projekts können auch regelmäßig Gast-
vortragende für die Lehrveranstaltungen gewonnen werden. Darüber hinaus ermöglichen Exkursionen zum Weltraumbüro der 
Vereinten Nationen (UNOOSA) sowie zum European Space Policy Institute (ESPI) den Studierenden einen Einblick in die Praxis.

Im Hinblick auf Öff entlichkeitsarbeit sind vor allem die Herausgabe des „Austrian Space Law Newsletter“ einmal im Jahr, die 
Betreuung der NPOC Website (http://www.spacelaw.at) sowie die Organisation öff entlicher Veranstaltungen zu erwähnen. 

Der Austrian Space Law Newsletter Nr. 16 erschien im Juni 2017 und berichtet über die Aktivitäten des NPOC Space Law, wie 
beispielsweise die Organisation des Symposiums „Looking to the Future: Changing International Relations and Legal Issues 
Facing Space Activities“ in Zusammenarbeit mit dem Space Policy Institute der George Washington University (USA) und der 
Beijing Institute of Technology School of Law (China) im Juni 2016. Über Vorträge im Rahmen des Women in Aerospace Vienna 
Local Group Launch Event im Mai 2016, des Vienna Humanities Festival und des International Astronautical Congress (IAC) 
im September 2016 wird ebenfalls berichtet. Darüber hinaus enthält der Newsletter auch einige Interviews mit bedeutenden 
Persönlichkeiten aus den Bereichen Weltraumrecht und Weltraumpolitik, wie zum Beispiel mit der Direktorin des UN Weltraum-
büros, Simonetta di Pippo, dem Vorsitzenden des Ausschusses der Vereinten Nationen für die friedliche Nutzung des Weltraums 
(UNCOPUOS), David Kendall, dem Leiter der österreichischen Agentur für Luft- und Raumfahrt (ALR), Andreas Geisler, sowie mit 
dem österreichischen Astronauten Franz Viehböck.

Am 2. Februar 2017 organisierte der NPOC Space Law die Veranstaltung „Planetary Defence: Technical, Legal and Economic 
Aspects“ im Naturhistorischen Museum in Wien am Rande der 54. Sitzung des Wissenschaftlich-Technischen Unterausschusses 
des Ausschusses der Vereinten Nationen für die friedliche Nutzung des Weltraums. Im Rahmen der Veranstaltung wurden in 
drei Vorträgen und einer anschließenden Publikumsdiskussion die technischen, rechtlichen und wirtschaftlichen Aspekte der 
Abwehr von erdnahen Objekten beleuchtet. Die Veranstaltung wurde von etwa 180 TeilnehmerInnen besucht, darunter vor 
allem DiplomatInnen und ExpertInnen im Weltraumbereich sowie StudentInnen und VertreterInnen aus Wirtschaft, Politik und 
Wissenschaft.  

Vom 3. bis 7. September 2017 organisierte der NPOC Space Law gemeinsam mit UNOOSA und der TU Graz das Symposium 
„Access to Space: Holistic Capacity Building for the 21st Century“ im Rahmen der Vorbereitungen des Jubiläumsjahres „UNIS-
PACE+50“. In acht Podiumsdiskussionen sowie in einigen Workshops wurde das Thema Kapazitätsaufbau von verschiedenen 
Blickwinkeln beleuchtet, wobei erstmals in der langjährigen Geschichte des UN/Austria Symposiums der Fokus nicht nur auf 
dem Kapazitätsaufbau im Bereich Weltraumtechnologie, sondern auch im Bereich Weltraumrecht lag.  

Darüber hinaus war der National Point of Contact im Ausschuss der Vereinten Nationen für die friedliche Nutzung des Welt-
raums (UNCOPUOS) sowie in dessen Unterausschüssen und diversen Arbeitsgruppen in der österreichischen Delegation ver-
treten. Mitarbeiter des NPOC arbeiteten im Rahmen der Vorbereitungen von UNCOPUOS sowie des International Relations 
Committee (IRC) der ESA eng mit dem Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie (BMVIT) zusammen und 
hielten Vorträge bei den Sitzungen der neu eingerichteten Arbeitsgruppe des BMVIT zu aktuellen rechtlichen und politischen 
Fragen der Raumfahrt.

Zusätzlich unterstützte der NPOC das Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie als Berater in weltraum-
rechtlichen Fragen, insbesondere in Bezug auf die Genehmigung des Satelliten „Pegasus“, der im Rahmen des europäischen 
FP7-Projekts „QB50“ von österreichischen Forschungseinrichtungen entwickelt und im Juni 2017 gestartet wurde, sowie in Zu-
sammenhang mit dem von der TU Graz im Auftrag der ESA entwickelten Satelliten „OPS-SAT“.

Prof. Marboe und Cordula Steinkogler waren Teilnehmer und Vortragende bei mehreren nationalen und internationalen Kon-
gressen und Veranstaltungen zum Thema Weltraumrecht (siehe Vortragstätigkeiten).

Im Studienjahr 2016/2017 nahm zum vierten Mal ein Team der Universität Wien am Manfred Lachs Space Law Moot Court teil, 
dessen European Rounds im Mai 2017 an der Universität Helsinki (Finnland) stattfanden. Die zwei Studierenden, Michael Friedl 



45

Tätigkeitsbericht 2016/2017

und Maximilian Gartner, wurden vom NPOC Space Law Austria Team - Prof. Irmgard Marboe, Koloman Roiger Simek, Cordula 
Steinkogler und Stephanie Stipsits - betreut. 

Vom 4. bis 15. September 2017 fand der 26. ECSL Summer Course on Space Law and Policy an der Universität La Sapienza in Rom 
(Italien) statt, für den der NPOC Space Law Studierende der Universitäten Wien, Graz und Salzburg nominierte. Prof. Marboe 
hielt im Rahmen des Sommerkurses eine Vorlesung zum Thema „Legal Challenges Relating to the Utilization, Exploration and 
Exploitation of Space Resources“.

Ombudsmann Asien

Studie gemeinsam mit Univ. Prof. Dr. Gabriele Kucsko-Stadlmayer unter Unterstützung durch Mag. Philipp Janig und Mag. Tho-
mas Stefan Eder über asiatische Ombudsmann Institutionen für das International Ombudsman Institute (IOI) fi nanziert von 
diesem sowie der Weltbank. Ziel der Studie ist ein strukturierter Vergleich der bestehenden asiatischen Ombudseinrichtungen, 
wobei besonderer Wert auf die Analyse der rechtlichen Rahmenbedingungen und der Funktionsweise der Ombudsinstitutio-
nen Asiens gelegt wird. Zu diesem Zweck werden zunächst in rechtsvergleichender Weise die nationalen Rechtsgrundlagen der 
Institutionen erhoben. Diese werden in weiterer Folge hinsichtlich ihrer Entstehungsgeschichte, der Position der Institution in 
der nationalen Rechtsordnung, der Unabhängigkeit der Institution, des Mandats und den Kompetenzen der Institution analy-
siert und in Gruppe mit vergleichbaren Institutionen kategorisiert.

Rechtsstaatlichkeit im Internationalen Investitionsrecht

Dieses seit Oktober 2015 laufende Forschungsprojekt (P 27896) fußt auf zwei früheren FWF-Projekten des Projektleiters („In-
ternational Investment Law in the Practice of Arbitration“ und „International Investment Law in the Practice of International 
Arbitration II“) und konzentriert sich auf eine kritische Bewertung der Rolle der Rechtsstaatlichkeit in der modernen Investi-
tionsschiedsgerichtsbarkeit. Das vorliegende Forschungsprojekt wird die primär deskriptiven Ansätze der Erfassung des sub-
stantiellen Investitionsrechts der beiden früheren Projekte weiterentwickeln und auf eine normative Beurteilung fokussieren, 
inwieweit die Investitionsschiedsgerichtsbarkeit den Anforderungen der Rechtsstaatlichkeit gerecht werden kann. Dieses For-
schungsprojekt wurde in Kooperation mit führenden Investitionsrechtsexperten im Rahmen der International Law Association 
entwickelt, die gemeinsam mit dem Projektleiter Prof. Dr. August Reinisch und Mag. Jose Magnaye als Projektassistent zusam-
menarbeiten werden, und es soll zu transparenten Forschungsresultaten in der Form von Konferenzen und Publikationen füh-
ren. 

Rechtsstaatlichkeit kann im Völkerrecht und im Internationalen Investitionsrecht im Besonderen aus verschiedenen Perspekti-
ven untersucht werden. Der Begriff  der Rechtsstaatlichkeit selbst ist nicht hinreichend präzise defi niert; er dürfte aber Elemente 
der gleichheitskonformen Rechtsdurchsetzung und unabhängigen Rechtsprechung, der fairen Rechtsanwendung, der Rechts-
sicherheit, des Willkürverbots, und der Transparenz umfassen, die gerade auch für die Investitionsschiedsgerichtsbarkeit von 
besonderer Bedeutung sind. Dieses wachsende Interesse an der Rechtsstaatlichkeitsdebatte manifestiert sich auch in anderen 
Bereichen des Völkerrechts, wie die diversen Versuche, Rechtsstaatlichkeit in die Arbeit der Vereinten Nationen und anderer 
internationaler Organisationen zu integrieren, zeigt.

Im April 2016 fand die erste inhaltliche Sitzung des ILA Komitee am Juridicum in Wien statt („Vienna Meeting“). Das Komitee 
befasste sich vorrangig mit der Frage der möglichen Defi nition von „Rechtstaatlichkeit im internationalen Kontext“ basierend 
auf die einzelnen Auff assungen in den innerstaatlichen Rechtsordnungen.

Ius Constitucionale Comune de America Latina

Christina Binder ist Teil eines am Max Planck Instituts für ausländisches öff entliches Recht und Völkerrecht angesiedelten For-
schungsprojekts „Ius Constitutionale Commune de América Latina“. Das Projekt untersucht, u.a., inwieweit aus der Rechtspre-
chung des interamerikanischen Menschenrechtsgerichtshofs einheitliche Standards – gleichsam ein regional lateinamerikani-
sches Verfassungsrecht der Menschenrechte – abgeleitet werden können. Renommierte Völker- und Verfassungsrechtsexper-
ten beider Kontinente treff en sich im Rahmen des Projekts regelmäßig u.a. mit Richtern des interamerikanischen Menschen-
rechtsgerichtshofs; zuletzt etwa im Dezember 2016 und im Juli 2017 in Heidelberg, im Februar 2017 in Mexiko und im August 
2017 in Argentinien. Siehe auch die Webseite: http://www.mpil.de/en/pub/research/areas/comparative-public-law/ius-consti-
tutionale-commune.cfm.
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Manfred Lachs Space Law Moot Court

Im Studienjahr 2016/2017 nahm zum vierten Mal ein Team der Universität Wien am Manfred Lachs Space Law Moot 
Court teil. Die European Rounds fanden von 10.-12. Mai 2017 an der Universität Helsinki (Finnland) statt. Zwei Studie-
rende – Michael Friedl und Maximilian Gartner – waren im Oktober 2016 aus mehreren BewerberInnen ausgewählt wor-
den, um die Universität Wien zu vertreten. Der diesjährige Fall behandelte das Thema Ressourcenabbau auf dem Mond. 
Die zwei Studierenden wurden vom NPOC Space Law Austria Team – Prof. Irmgard Marboe, Koloman Roiger Simek, 
Cordula Steinkogler und Stephanie Stipsits – während der schriftlichen und mündlichen Vor- bereitungsphase 
betreut.

I n t e r n a t i o n a l e  We t t b e w e r b e

Philip C. Jessup International Law Moot Court Competition

Auch dieses Jahr wurde Österreich bei der Philip C. Jessup International Law Moot Court Competition durch ein Team der 
Universität Wien vertreten. Im Vorfeld des Wettbewerbs nahmen das Wiener Team, bestehend aus Laura Winninger, Haris Hu-
remagic, Johannes Tropper und Florentina Simlinger, an den Jessup European Friendly Rounds teil, die vom 9.-11. März 2017 
in Budapest stattfanden. Dort gingen die Wiener Studierenden ungeschlagen aus vier Vorrunden gegen Teams aus Jordanien, 
Rumänien, Portugal und Luxemburg hervor. Als erstplatziertes Team traten die Wiener daraufhin im Finale gegen das Team aus 
Neuseeland an.

Die internationalen Runden in Washington, DC wurden schließlich vom 9.-15. April 2017 abgehalten. Die Wiener Studierenden 
konnten in vier kompetitiven Runden gegen Teams aus Hong Kong, Slowenien, den Vereinigten Staaten (Loyola University Chi-
cago) und Finnland den starken Ruf der Universität Wien verteidigen. Die Schriftsätze des Teams waren auf dem 27. Platz in der 
Gesamtwertung, in der Top-100 Einzelwertung waren Mitglieder des Teams auf den Plätzen 34, 64 und 85.

Der  Philip C. Jessup  International  Law  Moot  Court  ist  die  weltweit  größte  und  renommierteste  Moot  Court  Competition  
und  wird jährlich von der International Law Students Association (ILSA) organisiert. Die diesjährigen internationalen Runden in 
Washington, DC waren mit 143 Teams aus 89 Ländern die bisher größten. Weltweit teilgenommen haben etwa 650 Teams. Die 
Abteilung für Völkerrecht und Internationale Beziehungen nimmt seit mehr als 20 Jahren an internationalen Moot Court Wett-
bewerben teil und erreicht dabei herausragende Ergebnisse. Das Wiener Team wurde durch zwei Assistenten der Abteilung für 
Völkerrecht, Mag. Philipp Janig und Mag. Jose Magnaye, betreut.

Das  Außenministerium, sowie die Anwaltskanzleien zeiler.partners und Baker McKenzie  haben  die Teilnahme  durch  fi nanziel-
le  Unterstützung  zur  Deckung  der  Reise-  und  Aufenthaltskosten  mitermöglicht.
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Tätigkeitsbericht 2016/2017

Prof. Irmgard Marboe und Prof. Erich Schweighofer koordinieren mehr als 160 Erasmus Plätze an über 60 verschiedenen Part-
neruniversitäten. Sie sind damit für den größten Teil der ERASMUS-Plätze der juridischen Fakultät verantwortlich. Aus diesem 
Grund koordiniert die Abteilung für Völkerrecht alljährlich das ERASMUS-Auswahlverfahren für die gesamte Fakultät. Die Ab-
teilung hat auch eine eigene Homepage für das ERASMUS-Programm eingerichtet (http://erasmlaw.univie.ac.at), um die Stu-
dierenden umfassend und rasch zu informieren. Zur Betreuung des ERASMUS-Programms gehört vor allem die Information der 
zukünftigen Outgoing Studierenden bei Veranstaltungen und in persönlichen Gesprächen. Beim Zusammenstellen des Studi-
enplans für die Zeit des Auslandsstudiums („Learning Agreement“) und der Beantwortung von Änderungswünschen ist indivi-
duelle Betreuung erforderlich. Nach der Rückkehr aus dem Ausland wird bei der Anerkennung der Studienleistungen und den 
Anerkennungsgutachten für Diplomandenseminare Unterstützung geboten. Auch für die ERASMUS Incoming Studierenden 
stehen die ERASMUS-Koordinatoren als Ansprechpersonen, vor allem bei Fragen oder Problemen mit dem Studienprogramm, 
zur Verfügung. Durch den ERASMUS-Aufenthalt wird oft das Interesse an internationalen Bezügen des Rechts und der  Rechts-
wissenschaft geweckt oder verstärkt. Viele ERASMUS-Outgoings sind im Ausland sowie nach ihrer Rückkehr in internationalen 
Moot Courts erfolgreich oder absolvieren Wahlfachkörbe mit internationalem Bezug (Europarecht, Recht der Internationalen 
Beziehungen, Grund- und Menschenrechte, Internationales Privatwirtschaftsrecht und Rechtsvergleichung, etc.). Jedes Jahr 
fi ndet im Dezember eine Informationsveranstaltung statt, bei der die einzelnen Schritte des Bewerbungsverfahrens ausführ-
lich erklärt werden. Dieses Angebot wurde auch dieses Jahr von den Studierenden dankbar angenommen, was sich durch 
die mehr als 200 BesucherInnen zeigte. Im Allgemeinen ist das Interesse an einem Auslandsstudium relativ groß, angesichts 
der Gesamtzahl an Studierenden an der Wiener Rechtswissenschaftlichen Fakultät aber noch ausbaufähig. Viele Studierende 
befürchten eine Verlängerung ihres Studiums. Auch ist die fi nanzielle Belastung beträchtlich, da der Zuschuss für das ERASMUS-
Studium die Mehrkosten des Auslandsstudiums bei weitem nicht abdeckt. Im Februar/März 2016 wurde von der Abteilung das 
ERASMUS-Auswahlverfahren der Rechtswissenschaftlichen Fakultät für das Studienjahr 2016/17 organisiert. Es bewarben sich 
insgesamt über 170 Kandidatinnen und Kandidaten. Nach der schriftlichen Bewerbung Anfang des Jahres 2016 wurden im 
Laufe des Februars noch mündliche Hearings abgehalten. 

Koordination: Prof. Irmgard Marboe (Betreuung: Koloman Roiger Simek)

Das ERASMUS-Programm von Prof. Marboe besteht aus bilateralen Abkommen mit insgesamt 52 Universitäten, die Platz für 
146 ERASMUS-Studierende bieten. Im akademischen Jahr 2016/17 wurden insgesamt 103 Studierende für einsemestrige oder 
ganzjährige Aufenthalte an Partneruniversitäten nominiert. Im akademischen Jahr 2016/17 wurden darüber hinaus etwa 81 
„Incoming“-Studierende von ERASMUS-Partneruniversitäten und anderen Programmen, wie etwa Joint Study, an der Rechts-
wissenschaftlichen Fakultät betreut. Die Anzahl der im Programm von Prof. Marboe für „Outgoing“- Studierende verfügbaren 
Plätze an ERASMUS-Partneruniversitäten sowie die im Studienjahr 2016/17 tatsächlich vergebenen Plätze sind im Folgenden 
wiedergegeben:

B e t r e u u n g  v o n  A u s t a u s c h p r o g r a m m e n

Universität Vergebene Plätze Verfügbare Plätze

Katholieke Universiteit Leuven 4 4

Université Catholique de Louvain 2 5

Université de Fribourg 1 4

Universität St. Gallen 2 2

University of Cyprus 1 1

Freie Universität Berlin 1 1

Georg-August Universität Göttingen 1 1

Universität Leipzig 0 2

Universität Hannover 0 1

Kobenhavns Universitet 4 4

Universidad Alcalá de Henares 1 3

Universität Vergebene Plätze Verfügbare Plätze

Universidad Rey Juan Carlos 0 2

Universidad Complutense de Madrid 2 2

Universidad Autónoma de Madrid 1 3

Universidad Carlos III 1 3

Université de Franche Comté 

Besançon

0 3

Université de Cergy-Pontoise 0 3

Université du Havre 0 3

Université Catholique de Lyon 2 2

Université Panthéon-Assas Paris II 6 6

Université René Descartes Paris V 1 5

Université Nanterre Paris X 2 2
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Universität Vergebene Plätze Verfügbare Plätze

Université Paris Nord XIII 1 2

Institut d’Etudes Politique de Paris – 

Sciences Po

3 3

Université de Rouen-Haute-

Normandie

2 2

Universität Athen 2 2

Aristoteles Universität Thessaloniki 1 1

Eötvös Lorand Universität Budapest 0 4

University of Zagreb 2 2

University College Dublin 3 5

Università degli studi di Bologna 3 5

Università degli studi „La Sapienza“ 3 3

Università Roma Tre 1 1

University of Iceland 1 1

Universiteit van Amsterdam 2 2

Rijksuniversiteit Groningen 5 5

Universität Vergebene Plätze Verfügbare Plätze

Rijksuniversiteit Leiden 2 2

Universiteit Maastricht 4 4

Katholieke Universiteit Nijmegen 2 2

Universität Oslo 4 4

Universidade Católica Portuguesa 4 4

Universität Lund 2 2

Universität Stockholm 8 8

Universität Turku 4 4

Universität Ljubljana 0 2

Comenius Universität Bratislava 0 2

Bratislavká Vysoká Skola Práva 1 3

University of Kent 3 3

Napier University Edinburgh 2 2

University of Nottingham 3 3

University of Southampton 1 1

University of Wolverhampton 2 2

Koordination: Prof. Erich Schweighofer

Informationen unter http://rechtsinformatik.univie.ac.at

Koordination: Prof. August Reinisch (Betreuung: Mag. Claudia Luxon, MA)

Austauschprogramm mit der University of Sydney Law School

Seit dem Jahr 2012 bietet die Abteilung für Völkerrecht und Internationale Beziehungen Studierenden der Rechtswissenschaft-
lichen Fakultät, die den 1. Studienabschnitt mit Erfolg absolviert haben, auch die Möglichkeit, im Rahmen eines Austauschpro-
grammes einen einsemestrigen Studienaufenthalt an der Law School der University of Sydney zu absolvieren.

So wurde 2017 Frau Caroline Czasch nach Australien entsandt, um von Juli bis November 2017 an der Law School der Universität 
Sydney zu studieren. Als erfolgreiche Studentin und baldige Absolventin eines Medizin- sowie Jus-studiums an der Universität 
Wien, setzt sie sich an der Sydney Law School sowohl mit Migrationsrecht, als auch Medizin- und Gesundheitsrecht auseinander.
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TEIL 1

ERRICHTUNG DES GERICHTSHOFSArtikel 1Der Gerichtshof

rmit wird der Internationale Strafgerichtshof („Gerichtshof “ 

richtet. Der Gerichtshof ist eine ständige Einrichtung und ist 

t, seine Gerichtsbarkeit über Personen wegen der in diesem 

annten schwersten Verbrechen von internationalem Belang 

ben; er ergänzt die innerstaatliche Strafgerichtsbarkeit. Die 

gkeit und die Arbeitsweise des Gerichtshofs werden durch 

atut geregelt. Artikel 2 Verhältnis des Gerichtshofs zu den 

n Nationen. Der Gerichtshof wird durch ein Abkommen, 

er Versammlung der Vertragsstaaten dieses Statuts zu ge-

und danach vom Präsidenten des Gerichtshofs in dessen 

schließen ist, mit den Vereinten Nationen in Beziehung 

gebracht. Artikel 3 Sitz des Gerichtshofs

Sitz des Gerichtshofs ist Den Haag in den Niederlanden 

t“). (2) Der Gerichtshof schließt mit dem Gaststaat ein 

men, das von der Versammlung der Vertragsstaaten zu 

und danach vom Präsidenten des Gerichtshofs in des-

chließen ist. (3) Der Gerichtshof kann, wie in diesem 

sehen, an einem anderen Ort tagen, wenn er dies für 
wünschenswert hält. Artikel 4

nd Befugnisse des Gerichtshofs (1) Der Gerichtshof 

htspersönlichkeit. Er besitzt außerdem die Rechts- 

sfähigkeit, die zur Wahrnehmung seiner Aufgaben 

klichung seiner Ziele erforderlich ist. (2) Der Ge-

e Aufgaben und Befugnisse, wie in diesem Statut 

oheitsgebiet eines jeden Vertragsstaats und nach 

esonderen Übereinkunft  im Hoheitsgebiet eines 
jeden anderen Staates wahrnehmen. 

TEIL 2 

ZULÄSSIGKEIT UND ANWENDBARES RECHT Artikel 5

it des Gerichtshofs unterliegende Verbrechen 

arkeit des Gerichtshofs ist auf die schwersten 

welche die internationale Gemeinschaft  als 

e Gerichtsbarkeit des Gerichtshofs erstreckt 

ung mit diesem Statut auf folgende Verbre-

en des Völkermords; b) Verbrechen gegen 

t; c) Kriegsverbrechen; d) das Verbrechen 

m.: Abs. 2 aufgehoben durch BGBl. III Nr. 

ermord Im Sinne dieses Statuts bedeutet 

lgenden Handlungen, die in der Absicht 

nale, ethnische, rassische oder religiöse 

er teilweise zu zerstören: a) Tötung von 
b) Zufügung von schwerem körperli-

chaden an Mitgliedern der Gruppe; c) 
er Gruppe unter Lebensbedingungen 
liche Zerstörung ganz oder teilweise 
ngung von Maßnahmen, die auf die 

nnerhalb der Gruppe gerichtet sind; 
ng von Kindern der Gruppe in eine 
Verbrechen gegen die Menschlich-
atuts bedeutet „Verbrechen gegen 
er folgenden Handlungen, die im 
er systematischen Angriff s gegen 
Kenntnis des Angriff s begangen 
Ausrottung; c) Versklavung; d) 

Überführung der Bevölkerung; 
hwerwiegende Beraubung der 

oß gegen die Grundregeln des 
waltigung, sexuelle Sklaverei, 
ngene Schwanger-de 

chaft  aus politischen, rassischen, nationalen, ethni-

schen, kulturellen oder religiösen Gründen, Gründen 

des Geschlechts im Sinne des Absatzes 3 oder aus anderen nach dem 

Völkerrecht universell als unzulässig anerkannten Gründen im Zu-

sammenhang mit einer in diesem Absatz genannten Handlung oder 

einem der Gerichtsbarkeit des Gerichtshofs unterliegenden Ver-

brechen; i) zwangsweises Verschwindenlassen von Personen; j) das 

Verbrechen der Apartheid; k) andere unmenschliche Handlungen 

ähnlicher Art, mit denen vorsätzlich große Leiden oder eine schwere 

Beeinträchtigung der körperlichen Unversehrtheit oder der geistigen 

oder körperlichen Gesundheit verursacht werden. (2) Im Sinne des 

Absatzes 1 a) bedeutet „Angriff  gegen die Zivilbevölkerung“ eine 

Verhaltensweise, die mit der mehrfachen Begehung der in Absatz 1 

genannten Handlungen gegen eine Zivilbevölkerung verbunden ist, 

in Ausführung oder zur Unterstützung der Politik eines Staates oder 

einer Organisation, die einen solchen Angriff  zum Ziel hat; b) umfasst 

„Ausrottung“ die vorsätzliche Unterwerfung unter Lebensbedingun-

gen – unter anderem das Vorenthalten des Zugangs zu Nahrungsmit-

teln und Medikamenten – mit dem Ziel die Vernichtung eines Tei-

les der Bevölkerung herbeizuführen; c) bedeutet „Versklavung“ die 

Ausübung aller oder einzelner mit einem Eigentumsrecht an einer 

Person verbundenen Befugnisse und umfasst die Ausübung dieser 

Befugnisse im Rahmen des Handels mit Menschen, insbesondere 

mit Frauen und Kindern; d) bedeutet „Vertreibung oder zwangswei-

se Überführung der Bevölkerung“ die erzwungene, völkerrechtlich 

unzulässige Verbringung der betroff enen Personen durch Auswei-

sung oder andere Zwangsmaßnahmen aus dem Gebiet, in dem sie 

sich rechtmäßig aufh alten; e) bedeutet „Folter“, dass einer im Ge-

wahrsam oder unter der Kontrolle des Beschuldigten befi ndlichen 

Person vorsätzlich große körperliche oder seelische Schmerzen oder 

Leiden zugefügt werden; Folter umfasst jedoch nicht Schmerzen 

oder Leiden, die sich lediglich aus gesetzlich zulässigen Sanktionen 

ergeben, dazu gehören oder damit verbunden sind; f) bedeutet „er-

zwungene Schwangerschaft “ die rechtswidrige Gefangenhaltung ei-

ner zwangsweise geschwängerten Frau in der Absicht, die ethnische 

Zusammensetzung einer Bevölkerung zu beeinfl ussen oder andere 

schwere Verstöße gegen das Völkerrecht zu begehen. Diese Begriff s-

bestimmung ist nicht so auszulegen, als berühre sie innerstaatliche 

Gesetze in Bezug auf Schwangerschaft ; g) bedeutet „Verfolgung“ 

den völkerrechtswidrigen, vorsätzlichen und schwerwiegenden 

Entzug von Grundrechten wegen der Identität einer Gruppe oder 

Gemeinschaft ; h) bedeutet „Verbrechen der Apartheid“ unmensch-

liche Handlungen ähnlicher Art wie die in Absatz 1 genannten, die 

von einer rassischen Gruppe im Zusammenhang mit einem ins-

titutionalisierten Regime der systematischen Unterdrückung und 

Beherrschung einer oder mehrerer anderer rassischer Gruppen in 

der Absicht begangen werden, dieses Regime aufrechtzuerhalten; 

i) bedeutet „zwangsweises Verschwindenlassen von Personen“ die 

Festnahme, den Entzug der Freiheit oder die Entführung von Per-

sonen durch einen Staat oder eine politische Organisation oder 

mit Ermächtigung, Unterstützung oder Duldung des Staates oder 

der Organisation, gefolgt von der Weigerung, diese Freiheitsbe-

raubung anzuerkennen oder Auskunft  über das Schicksal oder 

den Verbleib dieser Personen zu erteilen, in der Absicht, sie für 

längere Zeit dem Schutz des Gesetzes zu entziehen. (3) Im Sinne 

dieses Statuts bezieht sich der Ausdruck „Geschlecht“ auf beide 

Geschlechter, das männliche und das weibliche, im gesellschaft -

lichen Zusammenhang. Er hat keine andere als die vorgenannte 

Bedeutung. Artikel 8 Kriegsverbrechen (1) Der Gerichtshof hat 

Gerichtsbarkeit in Bezug auf Kriegsverbrechen, insbesondere 

wenn diese als Teil eines Planes oder einer Politik oder als Teil 

der Begehung solcher Verbrechen in großem Umfang verübt 

werden. (2) Im Sinne dieses Statuts bedeutet „Kriegsverbrechen“ 

a) schwere Verletzungen der Genfer Abkommen 3) vom 12. Au-

gust 1949, nämlich jede der folgenden Handlungen gegen die 

nach dem jeweiligen Genfer Abkommen geschützten Personen 

oder Güter: i) vorsätzliche Tötung; ii) Folter oder unmenschliche 

Behandlung einschließlich biologischer Versuche; iii) 

vorsätzliche Verursachung großer 
Leiden oder schwere B e -

örperlichestörung und Aneignumilitärische Erfordernund willkürlich vorgenfangenen oder einer anin den Streitkräft en einvi) vorsätzlicher Entzugner anderen geschütztenGerichtsverfahren; vii) rezung oder rechtswidrige Gb) andere schwere Verstöß
Rahmens des Völkerrechts
anwendbaren Gesetze und
Handlungen: i) vorsätzliche
solche oder auf einzelne Ziv
nicht unmittelbar teilnehme
Objekte, das heißt auf Objek
iii) vorsätzliche Angriff e auf P
Einheiten oder Fahrzeuge, die
oder friedenserhaltenden Mis
Charta der Vereinten Nationen
auf den Schutz haben, der Zivi
dem internationalen Recht des 
iv) vorsätzliches Führen eines A
auch Verluste an Menschenleben
nen, die Beschädigung ziviler Ob
tige und schwere Schäden an der 
wird, die eindeutig in keinem Ver
teten konkreten und unmittelbare
v) der Angriff  auf unverteidigte Stä
Gebäude, die nicht militärische Zie
gleichviel mit welchen Mitteln; vi) d
nes die Waff en streckenden oder we
auf Gnade oder Ungnade ergeben ha
lamentärfl agge, der Flagge oder der m
der Uniform des Feindes oder der Ver
Schutzzeichen der Genfer Abkommen
re Verletzungen verursacht werden; vii
mittelbare Überführung durch die Besa

ihrer eigenen Zivilbevölkerung in das v

die Vertreibung oder Überführung der G

der Bevölkerung des besetzten Gebiets in

aus diesem Gebiet; ix) vorsätzliche Angri

Gottesdienst, der Erziehung, der Kunst, d

Wohltätigkeit gewidmet sind, auf geschich

kenhäuser und Sammelplätze für Kranke u

nicht militärische Ziele sind; x) die körperl

Personen, die sich in der Gewalt einer gegn

oder die Vornahme medizinischer oder wis

jeder Art an diesen Personen, die nicht durc

ärztliche oder Krankenhausbehandlung gere

ihrem Interesse durchgeführt werden und die

oder ihre Gesundheit ernsthaft  gefährden; xi) 

Tötung oder Verwundung von Angehörigen d

oder Heeres; xii) die Erklärung, dass kein Pard

xiii) die Zerstörung oder Beschlagnahme feind

Eigentums, sofern diese nicht durch die Erforde

zwingend geboten ist; xiv) die Erklärung, dass R

rungen von Angehörigen der Gegenpartei aufgeh

ausgesetzt oder vor Gericht nicht einklagbar sind

gegen Angehörige der Gegenpartei, an den Kriegs

ihr eigenes Land teilzunehmen, selbst wenn sie be

des Krieges im Dienst des Kriegführenden standen

rung einer Stadt oder Ansiedlung, selbst wenn sie i

men wurde; xvii) die Verwendung von Gift  oder ve

xviii) die Verwendung erstickender, gift iger oder gle

sowie aller ähnlichen Flüssigkeiten, Stoff e oder Vorr

die Verwendung von Geschossen, die sich im 

des Menschen leicht aus-oder fl ach-
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